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Rathenau in Cannes .
Zur Reife Dr . Rathenaus nach Cannes schreibt der

„ Sozdem . Parlamentsdienst " : Rathenau , der durch sein Vev -

halten m London unp durch seine alten Verbindungen mit

englischen Finanzkreisen sich auch innerhalb der englischen
Regierung Sympathien erworben hat , wird mit der Kon -

ferenz in ständiger Verbindung bleiben und auf Wunsch der
Alliierten Auskünfte erteilen . Die Anwesenheit Rathenaus in
Cannes ist um so mehr zu begrüßen , als die mündlichen Ver -

Handlungen des Vorsitzenden der deutschen Kriegslastenkom -
Mission , Staatssekretär Fischer , mit der Reparationskommission
über die deutschen Rückfragen nicht zu einem endgültigen Cri

Reichsbahn - Umsturzs
Der Entwurf eines Reichsbahnfinanzgesetzes ist fetzt nach

* v . . . . . . . - langen Beratungen im Reichsverkehrs , und im Reichsfinanz - -
e - ickomS . Januar . MTB . ) D». �me- benchtet aus Cannes . Ministerium in die Fassung gebracht worden , in der er ver -

Frankreich habe bisher sich allen Maßnahmen widersetzt , die eine An - mutlich dein Reichstag bald zugehen wird Er wird aber
erksnnung der Sowjetregierung mit sich bringen würden . Bevor wahrscheinlich in ganz anderer Fassung aus ihm wieder
Sie Reparationsfrage nicht zur Zufriedenheit Frankreichs erledigt herauskommen .- a — —v ' " " '

Zu billigen ist der Grundgedanke und die Grundabsicht
des Entwurfs , die Eisenbahnverwaltung aus der allgemeinen

_ _ _ __ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Reichsverwaltung herauszuheben , sie nach ihren inneren

Riga . S. Jan . ( OE. ) Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Leberisgesetzen umzuformen und so wirtschaftlich wie

aemifchte deutsch - russische Kommission beim Voltskommissariat für möglich zu machen , festzuhalten rst dabei an dem Grundsatz .

sei , könnten mit großen und weniger umrissenen Plänen keine Fort -

schritte gemacht werden .

Tie deutsch - russische Kommission iu MoSka «

ui . | uj - {,uimujc ovuimm iuji i/tim | | ui iu » ju*. � v« /CT f. r /r-« , ' . � -

Auswärtiges , die auf Grund des deutsch - russischen Ergänzungsabkom - . jahnen�Eigenturn �unb letzten Endes ch e r r

gebnis "ge"süh"rt " häbem�un! � fö� die ' Angelegenheit der wen - vom Mai 1921 binnen vier Wochen in Moskau gebildet wer - �e�. C5 bIe,�n und daß sie als

Ii
das
Eine

entralinstitute der deutschen Volkswirtschaft dieser als einem
wanzen , nicht aber den privatwirtschaftlichen Interessen kapi -
talistischer Gruppen , dienstbar zu machen sind .

Mit diesem Grundsatz unvereinbar ist aber die Forderung
des Entwurfes , daß �er für die Eisenbahnen zuständige Mini -

nur eine beschränkte Ver -

Reparationskommission kommt nicht in Frage , da sich die Re - und Zivilgefangenen zu regeln und durchzuführen . Auf Verlangen

parationskommission mit den Auskünsten des Staatssekretärs «in - r der de, den Regierungen stnd als Z. vll . nternierte d ' - i - nig - n
stxr geaenüber dem Reict staa

Kiiciier zufriedenaeoeben bat ! beiderseitigen Staatsangehörigen zu betrachten , die bei Ausbruch des gegenuoer oem oreiaivtag
vllchcr ZUlneoengegeoen yal .

m. * ~ r es - Krieaes in dem iestioen ll - ebieie des anderen Tci ' es anlölsia aeweien iantwortung haben soll . Er soll nur dasur verantwortlich
Wahrend man m. t einem starken Druck Englands auf d. e ? �S°� " nI d�nd cb,r LTülraTmt bis zum Ab chluß des : fein ' öa & bie Vorschriften der Reichsverfassung über das

. icke und fran - wüicke Rea . eruna recknen kann , scheint ms - I . md oder sich dauernd oder vorübergehend b. s zum Abschluß des
Eisenbahnwesen beachtet werden , sowie dafür , daß die Deutsche
Reichsbahn sich in einem betriebsicheren und den Verkehrs -
anforderringen entsprechenden Zustand befindet .

Ein Reichsminister . der mit der einen chälste seines
Wesens verantwortlich ist , während er mit der anderen in

belgische und französische Regierung rechnen kann , scheint ins -

besondere Belgien zu Zugeständnissen in Cannes nicht be -
reit zu sein , sondern auf seinem Prioritätsrecht bestehen zu
wollen . Die belgische Regierung soll bereits entsprechende Be -

schlüsie gefaßt haben , zu denen sie in den Abmachungen zwischen
Lloyd George und Briand in London , die bereits in ihren
Einzelheiten bekannt sind , Anlaß gefunden hat .

Pari » . 3. Januar . ( EP . ) Dr . Rathenau hat einem Sekretär der

Friedens von Brest - Litowsk dort aufgehalten haben .

Die öeörohuna Sowjetrußlanös .
ZNoskau , 2. Januar . ( WTB . - Funkspruch . ) „ Prowda " veröfsent - _ _ _ _�

. . . . . .

licht die vom Rätekongreß auf Grund des Berichts Trotzkis ange - die Sphäre der Unocrantivvrtlichkeit untertauchen kann , ist
nommene Tagesordnung , in der e-s heißt : leine verfassungsrechtlich ganz unhaltbare

s „ . ,,, , Der Kongreß bestätigt den festen Willen der Räterepulilik . mit Konstruktion . Im übrigen wüßten wir keine Fragen
. . . . - . v . .. « v - I v m allen Böllern in Frieden zu leben . Keine Grcnzverschiebung der Eisenbahnverwaltunq , die nicht bei einigem guten Willen

. Chicago Tribun « erklart , daß d«r neue Plan über die Repara - könnte die Hungernden ernähren oder die wirtschaftlichen Ruinen unter den Begriff der Betriebssickerde - t " und des d - n Ver -
tionen , den er in Cannes dem Obersten Rat vorlegen werde , «in « wieder aufrichten . Der Kongreß heißt die Bemühungen der Regie - kedr - n,,forderinwen nohrnch mvr

Irlich -Zahlung von 1 % M. Mardeu So . dmark iu Waren vorsieht , rung , die e' rst? Räterepublik v' or °n/u-n Kriegen zu bewohren , gut und f
Dieser Plan kann aber erst nach 3 Jahren in Wirksamkeit treten . Bis

dahin sollte Deutschland ein Moratorium gewährt werden .

Lloyd Georges Vorschläge

5ran ? snrl c. TU- , 3. Jan . ( WTB . ) Nach den Vorschlägen Lloyd

Georges soll , wie ein Pariser Korrespondent der „ Frankfurter Atg ,

« tx . , _ . . . . , den könnten . Es wird also faktisch dabei bleiben , daß der
wüaschl nur Frieden und Arbei . ! Reichstag einen Eisenbahnminister , mit dem er aus irgend -

Er billigt auch die Verminderung der Rot - nHeeresundweist � �einem Grunde unzufrieden ist . wegjagen kann ; der Konflikt
� Wn" 55 „b,e � Z wird alsdann nur durch einen Streit Über mehr oder weniger

? Ifn
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englisch - französischen Komitee ausgearbeitet werden ,
das auch die Höhe der Beteiligung festzusetzen hat . In Aussicht ge -
nommen ist . baß drei Viertel des Gesellschaftskapitals zu glei .
chen Teilen von England , Amerika , Frankreich und

Deutschland , der Rest von Italien und Belgien und eoent . auch
von Holland und der Tschecho - Slowakei ausgebracht werden sollen .
Die erste Ausgabe des Konsortiums soll die Wiederherstellung der

Eisenbahnen , der Häsen und der Schiffahrt in den östlichen Ländern

Europas sein .

Cannes , 3. Januar . ( Reuter . ) Lloyd George beabsichtigt , nicht

nur eine einzeln « Frag « zu behandeln , sondern zu nersuchen , etwas

zu erreichen , was die verschiedenen europäischen Regierungen zu -

sammenbring « . Bezüglich der Reparationsfrage scheine die Ansicht

vorzuherrschen , daß Frankreich erhalten müsse , was ihm zustehe .
Man zeig « viel Verständnis für Briands Schwierigkeiten
dem Parlament und dem Lande gegenüber . Allgemein sei man der

Ansicht , daß die Konferenz länger als eine Woche dauern werde

und daß die Beratung der Außenminister über die Probleme des

nahen Ostens vielleicht ebenfalls an der Riviera stattfinden werde .

Selgien unö üer Rußlanöplan .
Parts , 3. Jan . ( WTB . ) Der Brüsseler Korrespondent des „ Echo

de Paris " erfährt , daß die Ankunft der belgischen Delegierten auf

der internationalen Sachverständigenkonferenz in Paris in der ver -

gangenen Woche sich durch eine Zugvcrspätung verzögerte . Die bei -

gischen Delegierten seien erst in den Uhrensoal eingetreten , al » der

Meinungsaustausch sich der Lösung zuneigte , die die Engländer vor -

bereitet und bereits zu Papier gebracht hatten . Als die belgischen

Delegierten die Einzelheiten des Planes der Gesellschaft für den

Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft erfuhren , hätten sie B e »

denkzeit verlangt . Die Kombination , der Loucheur gegen den

offensichtlichen Wunsch mehrerer französischer Sachverständigen an -

scheinend zuneigte , sei deshalb zu weiterer Prüfung zurückverwiesen
worden . Am anderen Tag hätten die Belgier in einer Note er -

klärt , daß die Austeilung des russischen Geschäfts , so wie sie in ihrer

Abwesenheit festgelegt worden sei , ihnen nicht zusage . Sie hätten

daran erinnert , daß vor dem Krieg das in den russischen Unter -

nehmungen angelegte belgische Kapital sich auf drei Milliarden belief ,

während die englische Beteiligung daneben nicht in Frage gekommen

sei . Nach dem Plan der neuen Gesellschaft würden aber Deutsch -

lond , England . Frankreich und Amerika mit je einem Fünftel des

eine Milliarde Francs betragenden Kapitals , Italien , Japan , Bel -

gien und die anderen Länder zusammen nur an dem letzten Fünftel

unaufhörlichen Unternehmungen von Bonden , die aus Polen , Körperschaft ihre volle verfassungsrechtliche Macht aber den
Rumänien und Finnland in Rußland einfallen , und der ! Minister etwas nützt , wenn sich die tatsächliche ö k o n o -
japanische Angriff im äußersten Osten , all die - zur Zeit , wo die �mische Gewalt über die Bahnen nicht in seinen Händern ,
Konferenz von Washington über die Entwaffnung berät , ohne
Rußland zu befragen , sind

offensichtlich feindliche Handlnngen .

Obwohl die Regierung dennoch in ihrer Friedenspolitik weiter be -

harrt , muß sie trotzdem bereit sein , jeden Versuch , die Unabhängig -
teit der Föderativen Räterepublik zu verletzen , mit den Waffen
zurückweisen zu können . Gleichzeitig mit der Verminderung des

Roten Heeres muß daher seine materielle und technische Bcrbesse -
'

rung erfolgen , um ihm die höchste erreichbare Kampfkraft zu sichern .
Der Kongreß drückt die Entschlossenheit der arbeitenden Mafien aus ,
die nötigen Opfer für den Unterhalt des Roten Heeres auf sich zu
nehmen : er hofft , daß der wirtschaftliche Fortschritt es auch der
Roten Flotte möglich machen wird , die Zugänge zu den Seehäfen �
der Republik zu schützen .

sondern in ganz anderen befindet .
Der V e r w a l t u n g s r a t soll zusamnrengesetzt werden

aus : 6 Mitgliedern des Reichstags , 6 des Rcichsrats , 6 des
Reichswirtschaftsrats , 0 des Perfonals , und 12 . die vom
Reichspräsidenten auf Vorschlag des Ministers aus dein
Kreise der Sachverständigen zu ernennen sind . Wir halten
diese Art der Besetzung für bedenklich ; der Anteil des Per -
sonals bleibt hinter den bescheidensten Forderungen weit zu -
rück , die Gefahr einer Majorisierung durch p r i v a t k a p i -
t a l i st i s ch e Einflüsse ist im weitesten Umfang gegeben .

Die Gefahr eines Ueberhandnehmens privatkapitalistischer
Einflüsse und einer schließlichen totsächlichen „ Privatisierung "
wird aber noch in höchstem Maße gesteigert durch die Be -

An den Sitzungen des neunten allrussischen Ratekongrefies stimmung , daß erforderliche Zuschüsse und Kapitalsaufwen -
nahmen 1991 Vertreter teil : 1S22 von diesen waren Kommunisten . Hungen nicht aus allgemeinen Reichsmitteln , sondern auf dem

Wege der An leihe aufzubringen sind . Die EisenbahnenDie Schiffsverluste vor kronstaöt .
Renal , 3. Januar . ( OE. ) Ueber den Zwischenfall mit dem in

befinden sich in einem vorübergehenden Rotstnnd , der be -
deutende Zuschüsse notwendig macht . Die Eisenbahnvcrwal -

Grund gebohrten estländischen Dampfer Saaremaa überreichte tung wäre also voraussichtlich längere Jahre hindurch ge
Tfchitscherin dem estländischen Gesandten in Moskau eine Antwort - nötigt , als Kreditwerber aufzutreten , und es würde einer
note , worin ausgeführt wird , der russische Eisbrecher Wiuga sei mit weiteren Reihe von Jahren bedürfen , bevor sie ihre Schulden
dem estländischen Dampfer nur zusammengestoßen , weil dieser i �lgen und wieder selbständig mit eigenen Mitteln arbeiten
Dampfer ohne Lichter fuhr , so daß der Kapitan der Saaremaa allem kgnnte . Selbst dann bliebe noch die Notwendigkeit neuer In -
für den Unglücksfall verantwortlich sei . Diese russische Note hat die

�vestitionen , d. h. neuer Kreditgesuche .
estländische öffentliche Meinung n' cht zufri - dengestelU . Die Ansicht , '

Wer glaubt aber , daß die Reichseiseubahn von der
daß es sich nicht um einen unglücklichen Zufall handle , gewinnt Prjnatwirtschaft unter leichteren Bedingungen Kredite erhalten
immer mehr Boden und wird durch Meldungen aus Petersburg ge - � a [ 5 � Reich ? Der Reichsverband der deutschen Jndu -
nährt , wonach dort ganz offei ' davon gesprochen werde , daß der

jtrie � � Bedingung einer Reichskredithilf » die Priva
Dampfer zuerst beraubt und dann versenkt worden sei . tisierung der Eisenbahnen gefordert . Cr hat da -

Die Mannschaft des gesUandeten deutschen Dampfers Gapella , hgz Ziel des Großkapitals enthüllt , sich in den Besitz der
defien Wrack ausgeplündert aufgefunden wurde . i,t ,n Kronstadt an -

�Reichsbahnen zu setzen und diese zu einem Machtmittel für
„ . »„ mm,, . ,

stine Zwecke umzugestalten . Wenn nun die Eisenbal ) noermal -

tung zum Großkapital in das VerhäUnis des Schuldners
treten soll , so droht ihr die Gefahr einer Abhängigkeit , die

gekommen .

Japans vordringen .
Moskau , 3. Januar . ( OE. ) Die Petersburger „ Prawda " er -

zri - UJ. s is �
blickt in den japanischen Operattonen im fernen Osten das Bestreben , vom Gläubiger aufs schärfste ausgenutzt werden wird . Der

von dem O l g i n s k e r Gebiet nordöstlich von Wladiwostok Besitz Gläubiger ist heutzutage der stärkste Mann im der Welt : er

zu erqreifen , wo kürzlich reiche Mineralvorkommen ent - ist auch stärker als der Gesetzgeber , folange�dteser
deckt worden sind . nicht die tatsächliche Macht gewinnt , die Sesseln der schuld -

Pressevertretern erklärte der Vertreter der russischen Sowjet - knechtschast zu zerreißen . . . . . - s
republit in China , P a i t e s, die Sowjetregierung erkenne die Wir würden also einem Zustand entgegengehen , in dein

B. er . uuu u. e unueeen « um, « au, » . . . . . .. . .— u. . u. . . . » v — t — . Souveränität China » auf dem gesamten chinesischen Terri - die staatliche Verwaltung nur ein « Schein -

beteiligt werden . Die belgischen Delegierten hätten noch andere torium an . Rußland müfie jedoch Garantien für die Sicherung macht wäre , die innerlich , ökonomisch ausgehöhlt ist . Herr

Einwendungen erhoben , besonder - in bezug auf da - M ° n ° p ° l . ! seines Zuganges zum Stillen Ozean erholten . Der m, Hause wurde der Kreditgeber , der Gläubiger sem : er

da » in der Gesellschaft für die kommerziellen Maßnahmen in Ruß - sowjetrufiische Einmarsch in die Mongolei sei lediglich zur end - wurde die tatsächliche Entschuldung haben in Fragen , ' r

land gewährt werden sollte . Unter diesen Umständen sei in aller i gültigen Vernichtung der antisowjetistischen Trupps erfolgt und der Tarife , der Lohne , der Gehaller , der Arbeit - ordnimg , der

Form beschlossen worden , die Frag - der Wiederaufnahme der Hcm - Aufenthalt sei nur vorübergehend . In dieser Frage sei die Sowjet - Verkehrsdichtigkelt . der Anlage neuer Strecken , kurz in allem .

delsbeziehunaen zu Rußland an die Konferenz von Cannes zu regierung bereit , in Verhandlungen mit der chinefischen Regierung Man betrachte einmal unter diesem Gesichtspunkt d- e Zu -

verweisen zu treten . i sammensetzung de » Verwaltungsrats ! Bon den IS Wir -



gliedern des ReiiHstags , des Reichsrats , des Reichswirtschafts -
rate , die die Hälfte dieser Körperschaft bilden sollen , würde -

schon « in erheblich « ? Teil schwerindustricll und sinanzkapita -
listisch orientiert sein . Die Vorschläge , nach denen vom Reichs -
Präsidenten 12 weitere Mitglieder zu ernennen sind , würden
aber tatsächlich nicht vom Minister , sondern von den

Kreditgebern gemacht werden . Nicht die Vertreter des

Volkes , die Organe der Demokratie , sondern die B e ü u s °

tragten des Privatkapirals würden dann

den Eisenbahnbetrieb beherrschen .
Darum ist die Gewährung von Reichszuschüssen , obwohl

sie vorläufig den Stand der " Währung verschlechtern , einer

kapitalistischen Anleihcwirtschaft immer noch bei weitem vor -

zuziehen .
Das Defizit der Eisenbahnen ist heute bekanntlich « ine

Zvelterscheinung . Und obwohl sich draußen die Bahnen in

privatkapitalistischer Verwaltung befinden , war es der
St a a t, der überall mit Zuschüssen helfend «insprang . In
Amerika beispielsweise beträgt dieser Zuschuß zurzeit 900

Millionen Dollar , das heißt beinahe 180 Milliarden Papier¬
mark jährlich . Die englischen Bahnen leiden an einem be -

trächtlichen Defizit , obwohl der Staat den Gesellschaften , als

er sie ihnen nach dem Krieg zurückgab , 60 Millionen Pfund
dazu auf den Tisch legte , einen Betrag , dem noch weitere folgen
sollen . In Frankreich sind gleichfalls riesige Zuschüsse aus
Staatsmittelu gewährt worden ; es soll bort jetzt ein « Art

gemeinsamen Eisenbahnrats — ähnlich dem in Deutschland
geplanten Lenvaltungsrat — gebildet werden , über den der

Staat eine Kontrolle übt . Bn jzrankreich geht also der Weg
über st a a t l i ch e Zuschüsse zu einer oerstärkten Macht de «

Staates über die Ciienbahnen . Hn Deutschland soll aber der

umgekehrte Weg gegangen werden : über die privat -
kapitalistische Finanzierung Zur oerstärkten Kontrolle durch
das Kopitall

Zum ersten Heft der „Schriften und Mitteilungen aus

dem Reichsverkehrsministenum " hat der Reichsvertehremint »
ster G r o e n e r ein Geleitwort geschrieben , in dem wir sol -
gende Sätze finden :

Eisenbahn ist Machti Tritt sich da » »eich mit anderen In diese
Macht , s » verringert es seinen eigenen Einsiuh in Politik und Wirt -

schoft .
Und in deinseiben Heft finden wir einen Aussatz de »

Oberregierungsrats Dr . Hon « berger : „ Gemeinwohl oder

Jnteressenpolttit " . der folgende Sätze enthält :

Bedenklicher wird VI» Lage , wenn man sich vorstelit , daß nicht
etwa die eigenen prlvatwirlschastlichen Interessen der Elsenbahn ,

sondern die bestimmter Vnteressentengruppen die

Toris - und Vkrkehrspvlitit deeinfiusten . Was nämlich d « n großen

Jndustrietapttäaea in Denllch ' . and noch seh », ist die Äontrolie der

Frachten . Es branchl nicht dargctrgt ; n werden , weiche NSgiich -
leiten wirlschastilchsr MachlcntMung hier liegen : Man denke

sich , wie mad d' . e Rvhstofferzcugung , die Fertigung von Hakbfabri .

taten , die Erzeugung von Fertigfabritaren gegeneinander bevorzugen
«der benachteiligen kann , wie man Kohstvsszentren auf Kosten von

Landestellen , die arm an Bodenschätzen sind , fördern könnt «. Mehr

noch als bei einem rein prlvatmirtschaftlichen Versahren drohen in

dieser Vertrustung der Frachten Gefahren , deren Bedeutung nur der

richtig einschätzen wird , der diese Möglichkeiten durchzudenken in der

Lag » ist . Wer den Süterkarls souverän beherrscht , kann Industrien

erstehen oder vergchen lassen , einzelne LandesirUe gewaltig heben .
und andere zur iadustriesten Derödung bringen . Da » muß olle »

einmal offen gesagt werden , um gleichzeitig aor Augen zu führen ,
welche verdienst « die deutschen Eisenbahnen in ihrer von rein Volks -

wirtschaftlichen Erwägungen getragenen Tarifpolitik sich um Ln -

dustrie und Handel , um Ausfuhr und Einfuhr bisher erworben

hoben .

Dies « Worte sollte man bei der Beratung des Reichsbahn -
finanzgesetzes im Reichstag in riesengroßen Lettern über dem

Sitz des Präsidenten anbringen . Wenn sich die Gesetzgebung
von solchen Gedanken leiteil läßt , dann wird sie dem Entwurf
eine Gestalt geben , die den Gefahren einer Unterstellung der

Reichsbahnen unter privatkapitalistische Einflüsse au » dem

Wege geht und ihren kräftigen Ausbau zu einem wahrhaft
>.>...><>_> iiijjjl ! « i ■• « i�j» ■

Oer hundertjährige Süchmann .
' Ron Dr . Paul N e u b u r g « r.

Man braucht seinem Namen nichts hmzuzusügen . Jeder , der

sich auch nur entfernt mit geistigen Dingen besaßt hat , kennt ihn :
der über stem Aufsatz schwitzend « Pennäler , der mit einem „ Sagi
doch schon der Dichter� sich einen Uebergang schassen will , der müde

Journalist , der noch um «in « Pointe anlagen ist , dar Parlamen¬
tarier , der durch ein Kraftwort den Beisall de » schläfrigen Haus « »
erzwingen will . Dir „ Beflü gelten Worte " wirken « selbst
beflügelnd , wo die Schwingen de » Schreibenden oder Sprechenden
matt niedersinken , sie gcden Lichter her , die öde Strecken sarblaser
Prosa erhellen , unier ihnen wachsen zu Hunderten bunte Blüten .
Sie sind zwar nicht in Büchmanns eigenem Garten gnoachsen , er
hat sie nur mühselig in fremden Pflanzungen gesammelt und zu
Sträußen und Kränzen zusammengebunden . Er hat sie auch sorg¬
sam präpariert , die manchmal weitr - rzweigten Wurzeln bldhgelegl ,
so daß man jetzt Namen und Art genau erfahren kann .

Daß nun jeder in raschem Suchen zugreifen könne , um sich
ein « fremd « Feder für seinen Hut oder »in Blümchen sür sein
Knopfkoch zu holen , da » ist freilich nicht der Zweck von Büchmonn »
Arbeit gewesen . Dem dienen jetzt auch »ine Anzahl von Nachtretertl ,
AusziiglerN und Ausbeutern bequemer . Daß der „ Büchwaim " trotz -
dem der „ Zitatenschotz des deutschen Volt « » " bleibl ,
wie sein Schöpfer ihn im Untertitel genannt hat , das ist nur
ein Tribut der Dankbarkeit . So wie sie Büchmann geschaffen
hat und sein « Fortseger sie weiter ausgestaltet haben , sind dt »

„ Geflügelten Worte " «In kulturipiegri des deutschen Volke ».
Sie werfen ihr Licht nach zweierlei Richtung : die Auswahl , die
der Sprachgebrauch getroffen hat , beleuchtet Wesen und Art de »

deutschen Volkes und seiner Entwicklung , während da » Zurückoer -
folgen dieser Worte durch ihre Wandlungen hindurch bis zu ihren
Ursprüngen immer auf « neue geschichtliche Zusammenhäng « jeder
Art überraschend erhellt . Daß Büchmann selber nicht eine mög -
lichst reichhalttge Sammlung von Zitaten für den Gebrauch bieten

wollte , sondern daß er eben in diesem Ausspüren des Entstehungs -
Vorgangs «ine Hauptausgabc sah , beweist di « Beschränkung , die er

sich auferlegte . Er hat von vornherein den Begriff des „ Geflügelten
Worts " , den «r nach dem homerische » Ausdruck neu bildet «, nur auf
die Worte angewendet , deren Ursprung sich urkundlich belegen läßt .
Er hat sich dann von Auflage zu Auflag « bemüht , di « Begriffeb «.
stimmung immer schärfet zu umgrenzen ; dennoch ist ihr « endgültig »
Fassung erst seinem Fortsetzer Wüster Nobert - Tornow gelungen ,
der den folgenden Wortlaut erwählte : „ Ein geflügett «, Wort Ist ein
in weiteren Kreisen de » Vslerlandes dauernd « ngrführter Aus -

fpruch . Ausdruck oder Name , gleichviel welcher Sprache , dessen
historischer Urheber od « « Aesien literarischer Ursprung nachweisbar
ist . " Bon Anfang an war « , damit zahllos , Worte , die dem Sprach .

gemeinwirtschaftlichen Unternehmen v « r »

bürgt .
So , wie der Entwurf heute aussieht , bedeutet er « wen

wahren Umsturz , nur nicht nach vorne , sondern nach rück -

wärts . Er bedarf einer grundttchen Umgesta ?tung , wenn die

fortschrittlichen Tendenzen der Wirtschastsentwicklung in ihm

zur Geltung gelangen sollen .

Der gefälschte Verteilungsplan .
Wie ei » Kommunist gegen Mitgefangene arbeitete .

Zu der Cp. ' ndenverteilung in Niederschönenfeld erhalten
wir « ine Zuschrift des Rechtsbetstandes Erich Mühsams , de »

Rechtsanwalts Dr . Philipp Löwenfeld , deren Inhalt man nur

mit größter Verwunderung zur Kenntnis nehmen kann . Nach
dieser Darstellung ist nämlich die Meldung über den angeb »
lichen Vertetlungsplan Müysams folgendermaßen zustande
gekommen :

Herr Erich Mühsam hm weder gewußt , daß überhaupt «in

Geldbetrag eingetrossrn Ist. noch sich an Vorschlägen über elne Ver -

tcilung des Betrages in irgendeiner Form beteiligt . Der angebliche
„ Vorschlag Mühsam " über die Verteilung de » Betrage » ist weder
von Herrn Mühsam noch von dessen Ehefrau jemals gemacht oder

oeranlaßt worden . Er stellt vielmehr ein « glatte Fälschung
dar . Der Urheber dieser Fälschung , welcher bereit » ermittelt ist .

ist der ehemalige Festungsgesangene Wilhelm
D u s k e. bis vor kurzem Dezlrksvorsihender de » Bezirk » Süddayern
der KPD . Duste , der während seiner Festungshaft wegen schwerer

Beleidigungen gegen di » Anstaltebeamten vor dem Etrasrichter stand ,

gleichwohl jedoch Bewährungsfrist für den Sirafrest bewilligt

erhielt , hat den angeblichen „ Dorschlag Mühsam " selbst hergestellt
» md dem Festungsgesangenen Schwab in dt « Festungshastanstalt

Niederschönenscld übermittelt . . Schwab schlug den angeblichen Vor -

schlag im Speisesaal der Festungshastanstatt Niederschönenseid
unter Protest des Herrn Mühsam an . Dort la » ihn der Festungs¬

gesangene Murböck , der ihn , wie er sribsl zugibt , der Press « Über -

mitteit ».
Wir haben zwar mit unserer Meinung tider die p«rsön -

lichen Qualitäten der k o m m u n t st i s ch e n Führer nie

hinter dem Berge gehalten , aber an etwa » Derartige »
konnten wir doch schlechterdings nicht glauben , als uns der

Äerteilungsplait au « der Festung Niederschönenseld mit der
Bitte um Belöfsentlichung gesandt wurde . Die Art , wie « in

toinmunistischer Fuhr « ? den anderen be -

k ä m p s t und selbst vor einer Fälschung nicht zurück -
scheut , mit der er letzten Endes niemand anders als der b a g «»

rlschen Reaktion billige Trümpfe gegen die Festung »-
gefangenen m die Hand spielt , ist mehr als ekelerregend .
Etwas Derartiges würden ja selbst berusS Mäßige Ver -

breche ? nicht gegeneinander unternehmen , selbst in deren

Kreisen kennt man Noch ein Gefühl der Solidarität sür die

Mitgefangenen . So aber sehen die „Führe ? " aus . auf die die

lo - nmuuistischen Arbeiter trotz hundertfach schlechter Ersah -
rungen Immer wieder hereinsallei ».

Im übrigen geht au » der Zuschrift des Herrn Rechtsan -
anwalts Löwenfeld hervor , daß Frau Mühsam von der

Spende tatsächlich eineil Teilbetrag von 7000 M. erhalten hat .
Sie hat sich diesen Betrag nicht aber selbst zugesprochen , jon -
dem durch etnsrimmigen Beschluß der Vertetlungskommission
erhalten , well die Geldgeber ausdrücklich Anweisung gegeben
hatten , einen besonderen Betrag für di « Abwendung der

Schäden der Festungshaft an Erich Mühsam bzw . sein « Ehe -
frau auszufolgen .

O

München , 3. Ja » . ( AiXB . ) Der kommunistische Stadtrat Atsi «

g e l gab im Stadtrat die Erklärung ab . daß der Untersuchung »-
ausschuß der Kommunistischen Partei nach Einsichten da » Urkunden -
inoteriak betr . die Verteilung der ameritanstchen Geldspende an die

politischen F«stung »gesangencn ihn auffordert «, sein « Funktionen

einschließlich seine » Ltadtratsmandatr » nicht niederzulegen ,
da dt » gegen ihn erhoben ? » ' Vorwürfe b ö » » i U i g erfunden

seien .

gebrauch als »geflügelt " gellen , ausgeschieden , während sich anderer -

seit » Büchmanna und feinet Nachfolger Sammeln und Untersuchen

nicht nur de » „Zitaten " zuwandte , sondern sich auch mit bloßen
Worten oder Ausdrücken befaßte , die als schlagkräftig « Prägungen
weiterleben . Beichränkung des UMfangs war auch dir unerläßliche

Vorbedingung , wenn Büchmann » Schöpfung nicht nur ein Nach -

jchlagewert , sondern auch ein Lejeduch werden lolll «.

Büchmann , der Verwirtlicher • und Vollender einer glücklichen
Idee , ist freilich nicht ohne Vorbild gewesen . Französtsch « und eng -

lisch « Versuch » haben ihm den Gedanken eingegeben , daß such für

Deutschland der Lexikograph Konstantin ». Wurzbach schon vor ihm

den gleichen Weg beschritten Hot. daraus hat R. F. Arnold hinge -
wiesen . Mit Vüchmann » NeichhaitigteU und Gründlichkeit kann sich

aber kein Bargänger messen ; «r Hot »in Muster aufgestellt , da » denn

auch im Ausland wieder anregend wcitrrwirtt « .

lieber da » Leben Georg Büchmann » ist wenig zu sagen . Er

war ein Berliner Kind , am «. Januar l8ZL geboren , und den größ -
ten Teil seines Leben » hat er in Berlin oerbracht , über 23 Jahre
davon als Oberlehrer an der Frledrich - Werdekschen Gewerbeschule .

Wiederholter Aufenthalt im Ausland und fortgesetzt , Studien för -
derten sein « Beherrschung fremder Sprachen . Di « sieben letzten
Jahr , seine » Leben » , dt « er . dl » zu seinem am 24 . Februar >554

erfolgten Tode , lm Ruhestand oerbracht «, gehörten dem Auebau

seines Lebenswerke » . Und dabei wurde ldm den » auch dt , Befrle «

digung , tn reichem Auitausch Anregungen zu geben und zu « mp -
sangen . Sein Briefwechsel war auf vvv Korrespondenten ange -

wachsen , so daß man wirtlich sagen kann , daß da » deutsch « Volk tn

vielen seiner besten Köpf « an den „ Geflügelten Worten " mltge -
arbeitet hat .

Xhallc - XheaktK . Herr Kren und Herr Bar » haben mit ihrem
guten Gedächtnis die Witze für ihren Oprretientext . . Di « Herren
von und zu " gesammelt . Herr Winlerberg hat mit Routine und
anderen Gottesgaben die Musik komponiert . Das Stück , da » wahr -
scheinlich den Winter überdauern wird , spielt , wie der Ittel sagt ,
in den höchsten Kreisen . Es ist also durchaus aktuell . Es handelt

sich darum , ob der Oberkellner Anton , den sein gräflitder Papa vor
soundsoviel Jahren mit einem hübschen Büraermäbchen bastar -
vierte , ewig ein Ober bleiben oder vielleichi doch ein Gras werden
soll . Wird der Ober Anton ein Graf , dann wird ihm di » schön »
Baroneß zufallen . Kann er das verzwickte Testament nicht «rsüllsn .
dann wird er sein Schankrnädchen unter di « Haube und in die

Wochen bringen . Es geschieht zum Glück da » letzt «. E « wird in der

Operette viel getanzt , besonders Herr Arno leistet in den halbwell -
berühmt « » Verrenkungen ganz Vorzügliche «. Herr Rieck und Hur

Eelix
— Gros und Kellner —* gegeneinander ausgespieu , leisten an

chnoddrizkeit und Eleganz alle », wo « das Publikum braucht , um
sich im Besitzt des Modernsten zu fühlen . Was Frau Denn « und
Erna Nitter an Stimm « und schauspielerischem Talent entbehren ,
da » ersetzen sie durch Ihr « schicken Garderoben , deren Lieserantin
nach neuer und naturlich durchaus berechtigter Gewohnheit neb » »

<d. C. - Untersuchung ia München '
Nach einer Meldung der „ Münchens ? Neuesten Nachrichten " soll

geplant sein , die Untersuchung gegen di « Geheimorganiiatian C

( Consul — Ehrhardt ) dem Münchener Gericht zu übertragen .
Das wäre allerdings das sicherste Mittel , um nichts über die

Organisation herauszubringen , nachdem sich herausgestellt hat . daß
die Münchener Behörden im Kampf gegen di « reaktionären

Geheimbündeleien absolut versogt hoben , daß sogar Bcr -

bindungen zwischen der Münchener Polizei und der Geheim -

organisation C bestanden haben , durch die die Mörder Erzbergers

rechtzeitig gewarnt « erden konnten .

Vinkelsbühl .
»Dinkelsbühl — Tränen viel " , so hat Victor Schefiel einmal im

Scherz gereimt . Au » dem Scherz ist tragischer Ernst geworden .
Di « Schreckenstat der Silvesternacht hat vlele Familien in Unglück
und Trauer versetzt . Doch man möchte das Scheffelwort variieren

in „ Dintelsbühl — Lügen viel " , wenn man die Kommentat « c-er

bürgerlichen Presse liest , die aus diesem Bubenstreich mit Gewalt

ein politisches Attentat konstruiere » will . Allen vors » der

„ Tag " , der di « Tat der Sozialdemokratie in die Schuh «

schieben möchte , indem er zunächst erzählt , daß von den verhasteten
neun Tätern einer Kommunist und acht Sozialdemokraten seien ,
aber — mit lügnerischer Vergeßlichkeit ein paar Zellen später
wieder von » neun oerhasteten Kommunisten " redet .

Wir kennen dt « Tater nicht . Natürlich ist es nicht unmöglich .

daß der eine oder der ander « von ihnen in einer Arbeiterpartei organi «

siert war . Bisher aber ist noch nicht im mindesten irgeichcin

politischer Choratter der Tat hervorgetreten . Auch di « ganz «
Art der Ausführung laßt eher aus das Gegenteil schließen . Die oer »

hasteten Täter geben an , daß si « sich an der Polizei haben rächen

wollen , weil dies » tag » zuvor «inen ihnen befreundeten Burschen

wegen «ine « Exzesie » verhaftet hatte . So haarsträubend es ist , daß

deswegen »ine Bdmbe geworfen wird , di « wahllos zahlreiche Men -

schon in Stücke reißt , so muß man doch eben mit der durch den

Krieg erzeugten Verwilderung der Jugend rechnen , der zum Teil

im Felde der blutige Schrecken zu etwa » Alltäglichem geworden ist ,
die zum anderen Teil vier Jahre lang ohne väterliche Aussicht heran -

wuchs . Die Tat von Dinkelsbühl ist letzten Endes eine Wirkung des

„ Stahldades " ,
_ _

der Löwensprung nach Eberswalüe .
Aus akademischen Kreisen wird uns geschrieben :
lieber den okademlschen Sioßtrupp der Reaktion , den . Deut »

ich « » H v ch l ch U t r i N g" . hat der „ vorwärts " bereits vor einig «»
Tagen interessant » Mitteilungen gebracht . Hier möge « twao von

( einer jüngsten Tätigkeit erzählt werden : Einer der snidenttschen
Führer de » Deutschen Hochschulrlnge » ist Herr Lölhöffel von
und zu Löwensprung , gewesener Prtvatsekretär des deutsch -
nationalen Parleioorsitzendcn H e r g t. Dieser hat stch zu der gorst »
akademi « Eberswald » b « gcd « n und ihr » Studierenden mit dem

�völkischen Gedanken " erfüllt . Die ossiziillr Stiidentenvertreiung von
Eb « rswald » hat es daraufhin für richtig befund « » , «in „ Amt für

völkisch « Fragen " «inzurichten und voller Freud « mttzutellin .
daß sie nunmehr in dir Arbeitsgemeinschaft de » Hochschulring «» auf -

genommen s»i . Damit ist di « antis « mitisch - manarchi »
stisch » Propaganda zu «iner quasi offiziellen Ein r ich »
t u n g der Forstakademie Eberswalde geworden , «in offensichtlicher
Mißbrauch de « studentischen Selbstverwaltungsrecht ». Natürlich wird
Ver parteipolitisch « Chatakier de « „ Amt » für völkisch « Fragen " abge »
leugnet werde » , tatsächlich dient es nur dem Zweck, urteilslos Jüng -
ling , für parteipolitische reaktionäre Ziel « «tnzufangen .

Di « Teuerungszulage d « Srirgsbeschädigten . Da « Reich « »
arbeilsminiiterinm hott » in einem Erlaß vom Dezember dw
Teneiungizulag « nur denjenigen Kriegsbeschädigten und KrieuS »
Hinterbliebenen gewährt , di « nicht im Erwerbsleben stehe ». Hn
neueren Verhandlungen mit dem ReichSdund der Kriegs -
beschädigten hat daS Ministerium , wie TU . meldet , diesen
Standpunkt nicht aufgeben können ; hat aber auf einen
späteren Zettpunkt vertröstet . Da « Ministerium will die
Frage erneut prüfen , sobald stch da « Ergebnis der VerHand «
ltnigeN mit per Steparationskommisston einigermaßen übersehen läßt�

den Ramen der Dichter , Musiker und Tanzmeister auf dem Pro -
gromm steht . M. H.

vi « Ansstchlrn der drahtlosen Tetephoni «. In der Taaespress «
werden auf Grund von Erfindungen und Verdesjrrungen , für deren
Bekanntgab » natürlich schleunigst gesorgt wird , die wirtlichen Zu -
kunftsaussichten der drohilos - n Xelrphonit leicht überschätzt . E. Meit »
liier » der dies » in der „ Umschau " überprüft , meint , daß ihr als Ersatz
oder vollwertig « Konkurrenz de » heutigen Telephonopporate » keine
große Bedeutung Zukommt — vor allem weil si « allen Teilnehmern
alle » mitteilen könnte .

vi « augenblicklichen , aus di « Wiedergabe von Opern und Gram -
mophonplatlen stch erstreckenden versuch « haben »»- meint der Skep -
tiker - - - direkten Wert nicht ; sie dienen in erster Linie als Grad¬
messer für die sortschr »it «nd« Verbesierung von Sende - und Emp -
sangsappr . raten und werden letzten Ende » nie über di « Leistungen
einer unmittelbar gedSrten guten Srammophonausncchme hinaus -
gelangen . Ale Mittel zum Zweck und als zugkräftiges Reklame -
mittel für sensationslüsterne Menschen mögen sie immerhin auch
erwähnt sein , um di « Eniwicklung versolgen zu können . Tatsache
bleibt , nach T. Mrunier , daß die drahtlos » Telegraphi « vor allen
Dingen in Verbindung mit den Schnellgebtrn und - Empsängern .
die ei » Senden von mehreren hundert Silben in der Minute und
deren Aufnahme auf der Empsa lgssto . ion gewährleisten , durch di «
drahilose Telcpbonie nie ersetzt werden kann . Di « bei der droht -
losen Telegraphi » in steigendem Muß « zur Anwendung gelangend «
und immer notwendiger werdende Chisfrierung der zur Vbsendung
gelangenden Nachrichten ist bei der drahtlosen Tel . phanie unmöglich .
weil sie die Borteil « der schnellen Uebermittlung damit sasort ans -
gäbe . Trotzdem gebort di « Erfindung der drahtlol «, , TelcphonI «
tu den wichtigsten ErruNgenschasten der neuzeitlichen Technik und
soll hier als solche anerkannt und hervorgehoben werden .

Aufdeckung eine « alemannischen Gräberfeld «». In der Nähe der
Stadt Bulach in der Schweiz ist jetzt in Ergänzung früherer Au » .
grabungen tu « Bloßiegung cme » ganzen alemanniichen Gräber «
s - ldes Mit reichen Beigaben «rsolgt . Im ganzen handelt e« stch um
zwei Gsländeabschnltte . von denen , mi « aus den vorgefundenen
Schmucksachen zu schließen ist . der obere für die „ höheren " Stände .
der unter « für da » „ grwöhnliche " Volk vorbehalten war . Im gan »
itn sind bl » jetzt llder 180 Gräber aufgedeckt worden , ihr « Anzahl
dürft « sich vermutlich auf Zb0 erhöhen , so daß da « Gräberfeld bei
Vülach al » einer der größten die jetzt aufgedeckten alemannischen
Friedhöfe aus Schweizer Baden zu gelten hat Die Gröber sind
oll « von Osten nach Westen gerichtc ! , entsprechend der damaligen
Begräbntsstile , wonach di « Toten Mit dem Kopf nach drm Sonnen -
aufgong zu beigesetzt wurden . Die Ausbeut « an kostbarem Schmuck ,
der in den Gradern vorgefunden wurde , «st außerordentlich groß .
Er desteht In goldenen Fisch - Fibeln mit E�elstsineinlagen , Finger »
ringen mit Rubinen , Gehängen au » gleichem Metall , sowie Messern
mit Gvldzwingen und einer Anzahl Sllbergegenständ « wie Fibeln .
Ohrringen , Sieb «, Halsketten und Gürtelschnallen . Außerdem fan¬
den sich Trinkgläser . Schilbbuckel » Lanzen , und Pfeilspitzen in ver -
ichledener Größe uno Form iowie in ihrer Scheide steckende Lang .
schwerter vor . Au » viele , in reich geschmückter Scheid « steckend «
Rahkampfschwerker . sogenmint « Errama . , « « . kamen an , Tageslicht .
Da Karl der Groß « um da « Jahr SSV herum «tuen Erlaß gegeu ist «
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Der Mittellanükanal .
Der Berliner Magistrat für Fortführung der Bauten .

Im Hinblick auf die Arbeitslosigkeit , die durch den Mangel an
ausländischen Rohstoffen im kommenden Frühjahr katastrophal zu
werden droht , will setzt der Berliner Magistrat darauf dringen , daß
mit der eigentlichen Ausführung des Mittellandkanals auf der ganzen j
Linie begonnen wird . Der Magistrat begründet sein Vorgehen durch
folgende Ausführungen :

. Gerade der Kanalbau erscheint als geeignetes Objekt zur De -
Hebung der Arbeitslosigkeit , da er bei seinem großen
Umfange eine bedeutende Anzahl von Arbeitnehmern , insbesondere
an ungelernten , zu beschäftigen vermag und die am Ort zu leistende
Arbeit wie Materiallieferung bei weitem überwiegt : aber auch durch
letztere finden indirekt die beteiligten Baustoffindustrien weitgehende
Arbeitsgelegenheit unter Ausnutzung unserer einheimischen Rohstoffe , j
Die Erwerbslosenfürsorge würde also durch eine umfassende Aus -
führung des Kanalbaucs eine nicht hoch genug anzuschlagende wirk -
same Erleichterung erfahren .

Ein weiterer Grund für den beschleunigten Bau des Mittelland -
kanals dürfte aber die endliche Schaffung einer l e i st u n g s -
fähigen Wasserverbindung zwischen West - und Mittel -
deutschland zur Entlastung der Eisenbohnen sein , da der
Mangel an einer solchen gerade jetzt in Verbindung mit der ins
Stocken geratenen Wagengcstellunq der Bahnen eine das Wirt -
schaftsleben empfindlich lähmende Verkehrsnot zur Folge hat , abge -
sehen davon , daß eine mögliche Verbilligung der Transporte , be -
sonders der Massengüter , durch den Wasserweg von hervorragender
volkswirtschaftlicher Bedeutung ist und der Verkehr aus einem Kanal
von Wasserklammen , unter denen die natürlichen Flußläüse zeitweise
sehr zu leiden haben , unabhängig ist . "

Der Magistrat hat sich unter Hinweis auf diese Umstände an
den Reichsverkehrsmini st er und den R e i ch s a r b e i t s -

minister gewendet mit der Bitte , den Bau des Mittellandkanals

sofort in Angriff zu nehmen .

Zur Wahl öes Staötverorönetenvorstehers .
Kein Ausgleich .

Für die erste Stadtverordnetensttzung im neuen Jahr steht aus i
der Tagesordnung als erster Punkt die Neuwahl des Vorstandes .
Ueber das vermeintlich « Ergebnis der Wahl des ersten Vorstehers
haben bürgerliche Blätter allerlei Voraussagen machen zu dürfen
geglaubt . Demgegenüber sei folgendes festgestellt :

Die Bürgerlichen haben angeregt , zwei mit gleichen Rechten
und gleichen Pflichten ausgestattete „erste Vorsteher " zu wählen .
Den einen sollte von den bürgerlichen Fraktionen die Deutsche
Volkspartei , den anderen als stärkste Fraktion der Linken die SPD .
stellen . Die sozialdemokratische Fraktion hat diese
Lösung abgelehnt . Sie hält daran fest , daß für die Besetzung der

Posten im Vorstand nach demokratischem Grundsatz und

parlamentarischem Brauch die Stärke der Fraktio -
neu ausschlaggebend sein muh .

Demgemäß erhebt die SPD . , wie bei den Vorstandswahlcn im

November , wieder den Anspruch , daß sie als die überhaupt stärkste
Fraktion der ganzen Stadtverordnetenversammlung den Posten des

ersten Vorstehers zu besetzen hat . Der von ihr vorgeschlagene
Kandidat ist wieder Genosse Franz Krüger . Kandidat der rechts -
stehenden Fraktionen wird wahrscheinlich Dr . Caspars von der Deut -

scheu Volk - partei sein . _ _ _

Ein Leichenfnnd im Lnisenstüdtischen Kanal .

Die Zvjährige Verkäuferin Klara H a n d t k e , eine nach kurzer
Ehe geschiedene Frau , wurde als Tote aus dem Luisen -

städtischen Kanal gelandet . Sie war seit dem 1. Weih -

nachtsfeiertag spurlos verschwunden . An diesem Tage wollte sie sich
mit einem Herrn treffen .

In der Nacht zum vergangenen Montag meldete nun ein älterer
Herr um 2 % Uhr auf dem 54 . Polizeirevier in der Waldemarstraße ,
er habe am Elisabethufer Johlen und Schreien gehört , aber
nichts mehr gesehen , als er dem nachgegangen fei . Ein Beamter der

Schutzpolizei begab sich mit dem Herrn nach der von ihm bezeich -
'

neten Stelle und beide sahen dort auf dem Wasser einen hellen
Damen - Velourhut treiben , konnten ihn aber nicht ans Land bringen ,
well der Sturm das Rettungsboot voll Wasser geschlagen hatte . Am

Montag vormittag um 1l) Uhr sahen mehrere Schutzbcamte dort

auch einen schwarzen , steifen Herrenhut . Beim Angeln nach dem
Velourhut fanden sie nun eine tote Frau , die als die vermißte
Frau Handtke erkannt wurde . Gerade zu derselben Feit hatte Frau
Aue ihre Tochter auf dem 54 . Revier als vermißt gemeldet . Es ist
nicht ausgeschlosicn , daß das Johlen und Schreien mit dem Tode
der Frau Handtke in Verbindung steht , und daß diese einem B e r -
brecher zum Opfer gesollen ist . Die Leiche wird heute ,
Mittwoch , zur Feststellung der Todesursache obduziert werden .

Wieder deutsches Metallgeld .
Ein - , Zwei - und Fünfmarkstücke .

Im Frübjahr dieses Jahres wird die Müiizver waltung an die
Ausprägung neuer NeichSmünzen aus Metall heran¬
gehen . Nach langen und schwierigen Ver ' iichen ist eS geglückt , ein
Verfahren zur Herstelliing zu finden , daß eine Gcwäbr aegen
Fälschungen bietet . Es sollen zunächst Ein - , Zwei - und Füiismärk -
stücke hergestellt weiden .

»Republikanisches " aus Potsdam .
Landgerichtsrat Westphcll in Potsdam hotte im Dezember

vorig : » Jahres in einem Ehescheidungsverfahren einer Offiziers -
famiiie die Frau Eitel Friedrichs auf dem Landgericht in Potsdam
zu vernehmen . Der Gerichtsrat Wesiphal forderte seinen ständigen
Protokollführer , Kanzleiassistenten Kelch , aus , bei Erscheinen der
Prinzessin das Zimmer zu verlassen und den Refereirdar Graf von
Gröben als Protokollführer zu rufen . Die Kanzleibeamten des
Landgerichts beschwerten sich über diesen Vorfall beim preußischen
Justizminister . Landgcrichtsrat Westphal leitete daraufhin gegen
sich selbst das Disziplinarverfahren ein . Gestern ist dem Land -
gerichtsrat vom Justizmirnstcr mitgeteilt worden daß sein Der -
halten gutgeheißen werde , als er statt des Subaltern -
bcamtcn für die Prinzessin einen adligen Pro -
tokoliführer hinzugezogen hatte und das Disziplinarverfahren
deshalb gegen ihn eingestellt ist . Landgerichtsrat Westphal hat
wieder den Vorsitz am Potsdamer Schöffengericht übernommen .

Es geht doch nichts über dos Taktgefühl eines „ rcpubllkanifchen "
Beamten . Wie wohltuend muß es jeder Monarchist empfinden ,
daß auch der preußische Justizminister als Beamter eines deutschen
Freistaates ein so seines Verständnis für die angemessen « BeHand -
luna einer leibhaftigen Prinzessin bekundet . Schließlich ist es ja
auch sehr nötig , daß jeder wobler - ogene Preuße weiß , wie «r sich
„ hohen und höchsten Herrfchaften " gegenüber zu benehmen hat .
Dafür lebt er ja auch in einer — Republik .

Großzügige Schwinöler .
Eine Anklage wegen Betruges in über 100 Fällen .

Warenschwindler , durch die fast sämtliche bekonnten Berliner
Firmen um Betröge von insgesamt zirka 600 000 M. betrogen wor¬
den sind , hatten gestern vor der 12. Strafkammer des Landgerichts I
ein so langes Schuldkonto aufzuweisen , daß sogar eine zwei -
tägige Verhandlung anberaumt werden mußte . Wegen
gemeinschaftlichen Betruges in über 100 Fällen
waren der Monteur Hans Trieloff und dessen Bruder , der Bäcker
Max T. angeklagt .

Die stets sehr elegant gekleideten Angeklagten arbeiteten in der
Weise , daß sie bei den Firmen , wie z. B. Herpich , Hermann Hoss -
mann . R Israel u. o. größere Bestellungen machten und baten ,
ihnen die Sachen mst quittierter Rechnung in irgendein vornehmes
Hotel oder Pensionat zu senden . Sobald der Bote hier ankam , packt «
einer der Gauner die Sachen aus und ging damit in ein Neben -
zimmer , angeblich , um sie von seiner Frau anprobieren zu lassen
oder sie ihr z » zeigen . Zwischen den Angeklagten wurde dann ein
Gespräch geführt , wobei einer von ihnen « in « Damen st imme
nachahmte . Im nächsten Augenblick waren die Gauner aus dem
Nebenzimmer verschwunden . Wenn die Boten unter keinem Um-
ständen die Sachen ohne Geld aus den Händen geben wollten , steckte
einer der Schwindler vor den Augen des Boten mehrere Hun -
dertmarkscheine in ein Kuvert und beauftragte ihn mit
einer Nachbestellung . Im Kontor der Firmen kamen dann söge »
nannte Blüten ans Tageslicht . — Zu der gestrigen Verhandlung
hatten die Rechtsanwälte Dr . Artur Brandt und Sande -
l o w s k y die Ladung des Geh . Med . - Rats Prof . Dr . Straß »
mann beantragt , der als Sachverständiger bekundete , daß beide
Angeklagte infolge einer im Felde erlittenen Berschüttung
Nervenschwächling « sind und nicht voll verantwortlich stien .
— Wir werden das Urteil mitteilen .

Heute wieder Kraftdroschkenverkehr .
Ter Magistrat hatte bekanntlich beschlossen , eine Kraftdroschken -

steuer in der Art zu erheben , daß jeder Fahrgast an die Droichlen -
führer eine gewisse Sieucrsumme für eine Fahrt zu entrichten hatte .
£ ieieS Verfahren gestaltet auch eine genaue Kontrolle der
Einnahmen der Rraildroschkenbesitzer , denen diese Maßnahme
naiürlich höchst unerwünscht war . Sie nahmen den Kampf dagegen
auf und zogen ihre Fahrzeuge aus dem Berliner Verlehr . Ohne
den geringsten Erfolg verzeichnen zu können , beschlossen sie nun -
mehr , ihre Kraftfahrzeuge wieder laufen zu lassen , trotzdem , wie
sie behaupten , die zwanzigsoche FahrpreiSerböbung
in Verbindung mit der steuerlichen Belastung jede Rentabilität aus -
schließt . — Woran man wieder iehen kann , daß der Idealismus
noch nicht gänzlich ausgestorben ist .

Die Leidtragenden in dieser Angelegenheit sind natürlich
die Chauffeure , die von den Herren Droichkenbesitzern einlach aus -
gesperrt wurden und während der ganzen Zeil keinen Pfennig Lohn
erhallen haben .

Im übrigen wird man sich merken müssen , daß der erste poli »
tische Streik , der im neuen Jahre zu Ende geht , von Unter -

nehmern durchgeführt wurde .

Kreistagswahle » in Teltow .

Wie erinnerlich , wurden die Kreislagswahien des Kreises Teltow
von der bürgerlichen Minderheit angefochten und sind im

Verwaltiingssireilver ' ahien für ungültig erklärt worden . Das Urteil
des BerwaltungSgerichtS ist den Parteien am 1. Januar zugestellt
worden . ES müssen die Wahlen nunmehr iechS Wochen nach Zu -
stellung des Urieils staitgefunden haben . Wie wir erfahren , finden
die Neuwahlen am 12. Februar siati . ES wird unseren
Genoffen in Siadi nnd Land zur Pflicht gemacht , alles daran zu
setzen , den lebhaften Wunsch der Bürgerlichen , die sozialistische
Mehrheit aufzuheben , zunichte zu machen . Alle Kraft muß daran -

gesetzt werden , der alten sozial ! st ischen Mehrheit
wieder zum Siege zu verhelfen . Der Kampf wird hart
sein , muß aber im Jntereffe der Partei mit oller Krasi geführt
werden , um den Fortichrilt , den unsere Partei in den letzten Wahlen
überall in Deutschland zeitigie , auch hier voll zur Gellung zu bringen .

Ein Straßenräuber Im Zylinder . In der vergangenen Nacht
wurden vor dem Hau ' e Kastanienallee 94 die Telephonistin Elisa¬
beth W. und die Frau MargareiheM . von einem etwa 35jährigen Mann «
überfallen , der einen Zylinder und einen weißen Schal
trug . Er schlug Frau M. mit ieinem umgedrehten Regenschirm ,
der eine schwere Krücke hatte , zu Boden und versuchte dann .
Fräulein W. die Handtasche zu entreißen . Diese setzte sich aber
linier lauien Hilsernfen mit ihrem Schirm kräftig tur Wehr ,
bis ein Beamter der Schupo nahte , worauf der Täter die
F l u ch t e r g r i t f. Da er einen großen Voriprung halte , gelang
es ihm zu entkommen .

Für die 67 . und 44 . Verkaufsstelle der Konsumgenossenschaft .
Sckilvelbelner und Siolpische Straße , finden heule ,
Mittwoch , in der Schulaula Scbönfl ' eßer S>r . 7 die Wahlen
zum Geno . ssenschaftSrat statt . Die Parteigenoffcn
werden gebeten , zuhlreich

zi�ei
scheinen .

Der Dampfer Fehmarn gesunken . Wie die Hamburger Reederei
Röchling , Menzell <d Co. niitleill , ist der Dampicr Fehmarn ge -
iunien . Die Besatzung ist gerettet . Sieben Man » wurden
bereits in Kleb gelantet , während die übtigen von mehrere »
sngliZchen Da ratz fern aufgenommen fein sollen .

Vorträge . Vereine unö ver�amminnoen .

«rb - iter . Sten - graPhen . B««! » „Stolze - Schrey " Gr- ft - Berlla eröffnet wieder
. neue Ansängerlurse in folgenden Schulen : 1. Moabit , Bremer Str . Hin , Frei »
j tag , 13. Januar : 2. Norden , Echulstr . S!>, Dienstag , 10. Januar : 3. Osten ,
: Straßmannftr , 3, Montag , S. Januar ; 4. Reulölln , Kaiser . Friedrich . Str . 209/210

( RealgiMnafium ) , Freitag , 13. Januar ; 5. Lichtenberg , Scharnweberstr . 19,
1 Montag , 16. Januar ; 6. Marlendorf , Kaiferstrah « ( Gymnasium ) , Donnerstag ,

12. Januar . Jeder Kursus findet allwöchentlich einmal von 7 ) 4 —9H Uhr
abcnos statt und dauert 16 Abende . Das Kurfusgeld einschließlich Lernmittel
beträgt für Erwachsene 25 31. und für Jugendliche unter 18 Jahren 22 M.
Nähere Auskunft erteilt Genosse Otto Loreck. EO. 33, Gärlitzer Str . ö2.

Rcinsbund der Kriegsdefchädigteu , - tcUnchmer und - hiutcrblicbrueu , Be-
girl V, Siid - West. Donnerstag abend TU Uhr in Habels Brauerei , großer
Saal , Generalversammlung . _

Wetterbericht bis Donnerstag mittast . Zeitweise etwas auf -
tlareiid , jedoch üderwiegend bewölkt , mir wiederholten , im Noidosicn vielfach
starten Regen - , Schnee - und Diaupelschauern . Tcmpciaiur um den Gefrier -
punlt schwankend .

»1 Eine selksame Aachk .
Roman in vier Stunden von Laurids Bruun .

„ Wenn Sie so dastehcn und zur Seite sehen, " sagte sie
feierlich , „ dann beugen Sie den Kopf wie ein vornehmes
Rassepferd . "

Eine hastige Röte stieg in Frau Hjarmers Wangen aus ,

und in ihren Augen wurde plötzlich ein dunkles Licht entzündet .
Eine Weste stand sie schweigend da ; dann sagte sie :

„ Sie — Selma — das hat mal einer zu mir gesagt , als

ich jung war — als ich imverheiratet war , meine ich — und

dann küßte er mich auf die Schulter — gerade da beim Hals -

CNsCitz . "
Fräulein Swdal trat stark interessiert dicht an sie heran .
„ Was taten Sie da ? "

„Nichts . Was sollte ich tun ? "

„ Dann waren Sie in ihn verliebt ! "

„ Weshalb ? "
„ Sonst hätten Sie ihm doch eine Ohrfeige gegeben . "
Frau Hjarmer wandte den Kopf vom Spiegel fort .
„ Ja . ich war verliebt . " sagte sie und sah vor sich hin über

den Tisch hinweg mit dem dunklen Schimmer im Auge .

Da benahm eine starke Erinnerung ihr plötzlich den Atem .

„ O, ich hätte " — sie ergriff das Kristallalas mit beiden

Händen , hob es zu sich empor , drückte ihr Gesicht leidenschaft -
sich in die Snrinaen und erstickte d- ri Saß in den fftzöten .

Fräulein Sindal konnte sich nicht enthalten zu fragen :
„ War es der Ingenieur ? "
„ Der Ingenieur ? " Frau Hjarmer sandte ihr einen

hastigen Seitenblick aus ihren dunklen Augen .

„ Sie sagten neulich zu Doktor Sylt . " erklärte Fräulein
Sindal , „ daß Sie die Violine nicht angerührt hätten , seit Sie

mit einem jungen Ingenieur gespielt hatten , der nach

Amerika reiste . Darum meinte ich, daß er es vielleicht ge -

wesen sei . "
„ Und weshalb gerade der ? "

Fräulein Sindal zögerte einen Moment ; dann faßte sie
sich ein Herz .

„ Ihre Augen wurden so — so tief , als Sie es sagten —

ebenso wie setzt ! "
Frau Hjarmer setzte das Glas aus ihrer Hand . Sie hatte

sich wieder ganz in . der Gewalt .

„ Wie das Pflegemütterchen klug ist ! " Sie legte ihre linke

Hand um Fräulein Sindals Nacken . „ Alles sieht sie und hat
doch so unschuldige Augen . "

Aber wieder schien da etwas zu sein , das Macht über sie
bekam . Sie strich sich mit den schlanken Händen über die

Schläfen und ging mit langen , starken Schritten über den

Teppich auf die Fenster zu , durch die das Licht des Vollmondes

hereinschien , der eben hinter dem Kastanienbaum auf dem

Rasen heraufstieg .
„ Ach , es ist hier so eingeschlossen — so eng ! " sagte sie

hart , fast klagend , während sie sich mit den Händen über die

Hüften strich und tiefatmend die Brust vorschob . „ Und hier
begräbt man nun seine sechsundzwanzig Jahre . Immer das -

selbe — tagaus , tagein ! "
Fräulein Sindal hatte sich umgedreht und war ihr mit

den Augen gefolgt .
„ Das ist Ihre eigene Schuld , Frau Hjarmer ! " sagte sie

mit Entschiedenheit . „ Da liegt der herrliche Garten , und nie

sieht man Sie mit einer Wasserkanne oder mit einem Spaten
in der Hand . Und es ist doch Sommer ! "

Frau Hjarmer blieb vor dem Fenster rechts neben dem

Erker stehen und starrte gesenkten Hauptes sehnsüchtig ins

Mondlicht .
„ Und es ist doch Sommer ! " sagte sie träumend , als sei sie

allein .

Fräulein Sindal ging eilig über den Teppich .
„ Was ist dies aber auch für eine Gartenstube ? " platzte

sie heraus , als müsse sie sich endlich mal das Herz erleichtern .
Sie zeigte auf die dunkelgrünen Seidenvorhänge , die ein

Stück auf der Erde lagen und die weißen Spitzengardinen
darunter fast verdeckten .

„ Schwere Vorhänge — und Teppiche auf den - Fußböden
bis Iohanni ! "

Frau Hjarmer kam wieder zu sich und jagte resigniert ,
indem sie auf den Flügel zuging :

„ Knud kann ja weder Licht noch Geräusch vertragen .

Fräulein Sindal biß sich in die Oberlippe , was sie zu
tun pflegte , wenn sie nachdachte .

„ Sie entbehren Ihre M" sir . Frau Hjarmer ! "
Frau Hjarmer . deren Blick auf dem hohen Notenpult ,

worauf ein aufgeschlagenes Heft lag . geruht hatte , wandte

den Kopf zu ihr um .

„ Weshalb glauben Sie das ?

„ Ais ich heute morgen abstaubte und Sie nicht wußten ,
dasi ich im Zimmer war , da blätterten Sie in den Noten und

seufzten so schwer dabei , daß Sie mir ordentlich leid taten . "

' Frau Hjarmer sah zum Violinkasten hinüber , der auf einer
kleinen Etagere zwischen Flügel und Wand lag .

„ Ja , ich entbehre meine liebe Violine ! " sagte sie.
„ Aber weshalb spielen Sie denn nicht ? "
Fräulein Sindal machte eine energische Bewegung mst

dem Kopf , so daß die aschblonde Locke über ihre Augen »
braue fiel .

„ Ach, Sie wisien ja , daß mein Mann es nicht in feinem
Kopf vertragen kann . "

„ Aber wenn er fort ist ! "
Frau Hjarmer beugte den Kopf und verfiel wieder in

Gedanken , während sie vor sich hin seufzte :
„ Es ist ja niemand mehr da , mst dem ich spielen kann .

Niemand , der mich begleiten kann , meine ich . "
„ Sie müßten jemand anders als mich haben . " Fräulein

Sindal starrte nachdenklich mit ihren runden , treuherzigen
Augen vor sich hin . „ Eine , mit der Sie sowohl musizieren wie

sich unterhalten können — eine durch und durch gebildete
Dame . "

Frau Hjarmer trat auf sie zu und legte die Hand um

ihren festen , runden Nacken .

„ Ach Sie — Sie denken immer zuletzt an sich selbst ! Dann

müßte ich Sie ja entbehren ! "
Fräulein Sindal zog bedächtig den Kopf zurück , während

sich ein klarer Tau über ihre blauen Augen legte .
„ Das würde man schon überwinden, " sagte sie . „ Wenn

meine Schwester erst verheiratet ist , bleibt Vater ja allein ,
und dann hat er mich zu Hause nötig . "

„ Ja , wer für andere leben könnte ! "

Frau Hjarmer hob den Kopf , als würde sie von etwas

bedrückt . Dann trat sie an den Tisch und starrte in die weißen
Syringen .

„ Aber ich — oh , mir ist , als säße eine Blume in meinem

. Herzen , und ich fühlte sie Blatt für Blatt dahinwelken . "

Wöhrend die feine Falte an der Nasenwurzel sichtbar
wurde , beugte sie den Kopf und bohrte die seinen , bebenden

Nasenflügel leidenschaftlich in die Syringen

Fräulein Sindal fühlte den unwillkürlichen Schmerz in

Ihrer Stimme und sah die plötzliche Heftigkeit . Sie verstand
beides nicht . �

„ Ich glaube , die Syringen haben Sie vergiftet , Frau

Hjarmer — wie Sie nur so reden können ! Oder Sie können

den Mondschein in der hellen Nacht nicht vertragen . "
( Fortsetzung folgt . )
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Nach beendeter Inventur gelangen auch weiter zur Abgabe an unsere
organisierten Arbeiter und Angestellten unsere bewährten Qualitätswaren !

Kleidung / Wäsche / Trikotagen

Stoffe und Schuhwaren
Geöffnet von 9 bis 12 und 3 bis 6 üf ?r Derbandsbuch ist unbedingt mitzubringen

Bank für Handel und Indus &le
( Darmsiadtcr Bank )

Bezugsbekanntmachung ;
Die auSerordemliche Oenerelversamtnlung Tom 26. Norember 19 1 hat b « chlo « en

te urundkapiial unserer Gesellschaft u. a. um nom . MR. UDO 00 0 — durch Aussähe Ton
ll . tou SiücK neuen luhaher - AKiien von Je nom . MR. 1000 . — zu erhöhen ; de neuen Aktien
tind * om l Januar 1022 ob voll dividendenherechtipt

Diese nom. Mk. ijoooooo « — neuen Aktien sind von einem Konsortium unter FOhruns
der Kationa ' bank für Deutachland Kommanditgesellschatt auf Aktien , Berlin , mit der Ver¬
pflichtung übernommen worden , einen Betrag von nom . SaOOOOOO. — unseren Aktioniren Zum
Korse von 20 «,<> zum Bezüge an zubieten

Nachdem nie Durchführung der Kapl ' afserhöhung In das Handclsregister eingetragen
worden Ist , bieten wir hiermit unseren Aktionären im Auftrage de « Konsortiums die vor
baitlehneten 55 000 Stück neuen Inhaber - Aktien von je nom Mk. « 100 — zum Kurse von 200 %
■Itter ( olgenden Bedingungen /um Bezüge an :

1. Auf je 23 Gulden - Aktien von ic nom . 250 Gulden können drei neue Ir . haber - Akflan
von Je nom . Mk. tooo . — und auf M vier Stück Mars Aktien von je nom . Mk. 1000. -
kann eine Inhaber Aktie von nom . Mk. 100 « — bezogen werden .

Beuäee von weniger als 28 Stück Gulden - Aktien oder vier Stück Mark - Aktien
bleiben unberücksichtigt , ledoch sind die Anmeldestellen bereit , die Verweilung odet
den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln

Bei dieser Ciclegenheit werden die labober von Quldeo - AlrUen der
Bank für Handel und Industrie erneut aufgefordert , den Umlauscb von
OuldenoAlalcn in Merk - Stücke In der früher bekanntgegebenen HVeiae vor »
zunehmen , wobei die Vmtansebstefien die erforderliche Reichsstempel -
abgab » selbst übernehme » werden .

» Ow Bezcgstecht ist bei Vermeidung des Verlt ' Stes in der Zeit

vom 5. bis einschiie &iicb 19 . Janaar 1922
bei den unten bezeichneten Anmeldestellen während dar üblichen GeschlftsWonden
• tBzuöben

D e Ausübung des BezugFrechtes Ist piovislonsfrel . sofern die alten Aktien
nach der Nummernfolge geordnet Ontte Dlvldendenschelnbogen mit einem doppelt
ausgefertigten Mummen Verzeichnis am Schauer eingereicht werden . Formulare
können bei den Bezugssteilcn in Emplang genommen werden Falls die Ausübung
des BeFugsrechles im Wege der Koirespondenz -rfolgt , wird die Bezugsstelle die
übliche Provision in Anrechnung bringen .

3. Der Bezugspreis von 20o»/ , - - Mk. 20C0. — Ißr jede neue Aktie Im Nennwerte von
Mk. IC« — zuzüglich Echiuüscheinsiempel Ist bei der Anmeldung In bsr zu entrichten .
Geber die geleisteten Zahlungen wird auf einem Ezemplar des Anm Ideai heinei
Quittung erteilt Die eingereichten allen Aktien werden nach der Abstempelung
surücK gege n .

4, Die Ausgabe der neuen Aktien mit Dividendenscheinen für 1022 u. ff. findet nach
Ihrer Fettigstellung bei der gleichen Stelle , bei der die Anmeldung erfolg » ist gegen
Rückgabe des quittierten Anmeldeschei IV5 statt Der LKherbringer dieses Anmelde¬
scheines gilt als zur Emolangnahme der neuen Aktien legitimiert
Zwischcnscbelnc werden nicht ausgegeben .

& Anmelduasen können bei den nachstebcnden Zweigau -
stalten unserer Bank eriolgen :

Iii Berlin , Darmstadt Aachen , Aalen ( WOrtibg. ) , AHeld ( Ul«c) . Alsfeld , Arnberg . AscfteHeaburg .
Augsburg , Bad Nauheim . Bad Salzschlirf , Bamberg , Barmen . Benshelm a. d. UergstraBc , Bern -
bürg , Beuthen O. -S. , Biebrich a. Rh. . Bielefeld . Bingen a. Rh, Bona , BriunschweU , Bremen .
Breslau , Bruchsei , Butzbach , Cannstatt . Cassel , Chemnitz . Coblenz . Cottbus , Creleld . Crossen

Frei urg ( Breis -' " ~ Oi
Elberfeld , Criurt , Esscu - Rubr . Forst ( Laufitz ) , Frankfurt «,M. . Frankturl a 0. ,
gau) , Freltal - Poiect appel , Friedberg ( Hessen ) , Fulda , Fürsttnwalde a. Spree , Fürth I B. , Oelsen
fcirchen , Gera ( ReuS) , 0! Ben. Olatz , Olelwlti , Göppingen , Görlitz , Grellswald . Greif UV, Guben ,
Habelseowsrdt Ualberstadt Halle a. S. . Hamburg , Hanau , Hannover . Harburg 1 - * '
bronn «. N- , Herborn (Bilikr . ) , Hersleid ( Hessin ) , Hindenhurg (O. -S. ) , Hirschberg I
steln - BrnstuI , Iserlobn , . lauer , Jena , Katiowltz O. - S� Kehl a. Rh- , Kempen . Köln a. Rh
berg I. Fr. , Költsciienbroda , Kreuzburg O S. , Kreuznach , Krumrahilbel ( Rh
(Pfalz ) , LandcsliuJ I. Schi. , Laubao I.
Lindau i. BL, Lörrzch , tudwl
M. - aiadbach . Münsterbcrg

( Elbe ) , Hell
Seht , Hohen -

. Rh , KBnlgt -
igeblrge ) , Landau

Speyer , Spremberg N. - L, Stade . Stargard I. Poeim , Stettin , Stralsund , Stutiftn , Togoi
Trier , t ' erdingen ( Ndrb - K Lim . Wald ( Rh Id. ). Weilburg ( Ubn) , Weiflenbnrg ( Bayern ) . WelBeu
leU a. S. , Wetzlar , Wiesbaden , Worms , Würzburg , Zeitz , Zfillichto . Zwickau ,
«darin Cassel bei dun Herren Ftorino dt Sichel

, Coblenz bei Herrn Leopold Selljrmann
, Dresden bii den Herten Albert Kuntxe ck Co.
» Basen «. d. Rnhr bei Herrn Simon Hirscbland
, Frankfurt «. M. bei den Herren Otto Hirsch 4 Co. _ �
s Frau Stadt bei den Herren H. M PlUsbacn ' s Wwe . Zwelznlederlassnng Praoatadi
» OöiGogen bei den Heiren H. F. Klctmlg 4 Relbsteln
, Glogau bei Herrn H. M. Pllesbacb ' s Wwc ,
. OrüDbe x i. Schi , bei H. trn H. M. Pllesbacb ' s Wwe .
, Hannover bei dvn Herren Ephraim Meyer 4 Soba
, Hellbronn bei den Heren KGmelln 4 Co.
, Karlsruhe bei Herrn Veit L, Homburg er
» Köln bei den Herren Sal . Oppenheim fr . 4 de .
» Königsberg I. Fr . bei der Ostbank für Handel und Gewerbe
, München bei den Herren Merck , Pinck 4 Co.
m Nürnberg bei der Bayerischer . Vereinshank
» . » Herrn Anton Kohn
, Saarbrücken bei aer Bank Görtz 4 Koenig
, Stuttgart bei den Herren Stuber 4 Co,
» . . der WCrttemburglechen Hofhank O, m. h, H>
. Amsterdam für die Niederlande bei der Ameterdameehen Bank
. - „ . . . Hamburger 4 Co. ' s Banhlcrskaatoor .
» Wlea bei der Bank und WecbacletnbenvActlen - QescIt schalt „ Mercur "

Berlin und Darmstadt , Im Januar 1022,

Bank für Handel und Industrie
V. Slrason Andrea «

such alt », jtvtbrsdjcoe ,
Uhren . Stiltotiteft . alle
Gdimucffarfma , Platin .
Gelb - , Gilbet bzuch. fault

Bäifljaftlenb
Elmer ' t Edolmeta ( l »nk
SRO . ©tzeusbetget Sic . ?!

Platin ■(Gold-u.Silber-
dzuch, Rabngebiffe . Uhren . Reffen , SRlnae, fem ( Sml-
licha AJUneialie tauft zu unllbezbirtfareti Preisen

Rosaneck , Bcriin O
Itetn elfte !». Loben. 1 ÜRm, o. Pohnh .

Uhb «Itulöau , Aietenftt 4 I, a b
• tBfcte » Kbioßaebief für v&abUt ,

ffohtfleir - — —

Wtödrisfttebcttöe imh

€rfinder
fflute ®etbtenIhnBaIld ) t .
tofHinmg n. «attauaq
qibenbe Viufchiire : ( gtn
aeiwt «eist T lenk s tat
3. « ebmaaa « Sa . .

«In - RbnfaarätierStt . Tl

MmslnuileMe
in MlNiMM z» Lnltll

Bekanntmachung
Rluf Ginnd des (Besekee über BerFicherunq «»

pslicht, Vitstcherunaebetelbtiaung und Grundlohne
trelen ab 1. Ianuai IS2R tplqenbe Aendeiunqen ein:

S«t geftfetunn Des Gttmblohne » werden ble
ÜRifpllebet in II otu ' en elnfleteill

In die (Stufe A gehören alle ohne Gnfgelf
befdra »Igten Lehrlinge unb bie im § 3 Abs g 1 b
genannten Jamilicnaiigcbtrlgen be« Arbeifqebcis
bie ohne Entgelt im Seteiebe deschSstlgt werden .
In Stufe I gehören Ralfen -

mifal . mit einem füg! Entgelt bis ö M.
In Stufe 2 gehören Rassen -

mltnl . mit einem »Sgl. Entgelt mm 8/ ) l —12 ,
Zn Stufe 3 gehören Rassen -

tBitfli . mit einem lägt . Entgelt , 12,01 —18 »
In Stufe 4 gehören Raffen -

mtfjl . mit einem tögl En gelt . 1�01 —24~ iftiIn ©mfe 5 gehören Raffen -
mftgl mit einem tögl Entgelt

In Stufe 6 gehören Raffen -
mtigl mit einem lägt . Sniqelt

Zu Stufe 7 gehören Ralfen -
ml ig f. mit einem tögf . Entgelt

In Stuf » 8 g- hören Roffen -
tnbql mit einem tdql Entgelt

In Stuf » 8 gehören Rassen -
nthgl mit einem litgl Entgelt

In Stute 10 gehören Rassen .

3L01 —30

30,0t —36

36,01 - 42

4201 —48

4901 - 6 *

nitoL mit einem tagt Entgelt
Hiernach wirb " ~ 5401 iL mehr .

bei Grunblahn wie folgt fest-

llr bie Swfe A auf IM .
1
2
3

6
12
18
24
30

für dt » Stufe 6 auf 36 M.
' - - ! ' '
' ' *

9
"

54
'

: : : io : « :

f le RafTenbettröge " werden ' auf 6 Hunbcrtft - I
bie Grundlohnes demessen Sie dsfragen :

uf tagt , monafl
in St . 6 2. 16 M. 04 - W.

tögl
in St A 0,05 3R.
. . - 006 .
* "

8 1M
'

: : * Ih :
i tOO

mongll
105 sm

» ' i :

45, -

7 20 2
8 2. 89
0 3,24

10 800

63, -
72, -
81, —
00, -

$ ae Rtanfengclb betrögt 60 Ptoj . bte Grund¬
lohne ».

Das Sterbegelb für Mitgllebzr betrögt bar
Blerzlgfache des Grundlohne »

Oer Vorstand .
Otto Gronau . Barl . Heu » . Nätebufch , Schrillt .

Gleichzeitig weiten wir darauf hin. bah ab
1. Januar 1022 der Umtausch der Oulttungetatfen
bei der «iftonbigen Sranfentoffe ttfolof _
AMk

Keine Kohlennot mehr!
Flabe ' s Wirmefänger ( pate tamtlkh
geschützt ) , an jedem Ofen anzubringen ,
geschmackvoll aussenend , erspart ganz
gewaliige Kohlenmengen und ei zielt trotz¬

dem höheren Heireflekt

VerblOffsnd praktisch!
Ueber 60 % Brennstoffersparnis

Hefzwirkung Ober 250 %
Die Anschaffung bildet eine zwingende Not¬
wendigkeit Ausführliche ProspcKte aut
Wunsch zur Verfügunc durch den alleinigen

Paorlkanten

Theodor Flnke . Dortnmnd 128
Cvingrcr Str . 43/45

Tüchtige Vertreter an allen Ouen gesucht !
V

_ _

Pacht - und Mtetstempei .
Sömfüche ( lempelpfltchttgen «acht - und OTtrt-

verlrage , auch mündliche , bii lm Ralenbertahre
1821 in Geltung gewelen sinb. müssen Illr birien
gzitraum grmög Tai i stelle 48 I des Sfempellfeuer -

» " w ' " öwstzn . BU zum

81. Januar 1823 versteuert werben . Auch die
Uotervermlefvngea von möblterien ober nicht
mödlierlen zimmern sind zu verfteucrn . Die
Bermiefer haben «in Berzeichn ' » der ftemvel »
pfiichitgen Berfröge bei einer der zultöndigen Amis -
bellen ( Ftnanzamt Börse . Haupizallamler . ( - . lempei-
verieUet ) einzureichen . Durch Nicht » üllitug Uber
verfpölele «rillllinig biet er «ssichl wird em« Sirai »
he» Be. iufachen de» hinterzogeuen Stempei ». mW-
defteu » uon 3u Mari oerwtrk .

Berlin , im Januar 1022.

_ glnaniamf Sörf « ffüz «femnelbeuer .

Zähne 8 *; MIS�
scbmerzld . l ' mzrb. scblecbtsltz . Gab. Rep. sof
ZlfcMfft Pf. Wllt , Pot »d. St . 85 . Hoehb - St Sprz . 0- 7

Netionalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Berlin

Die Oenerslversammlung unserer Oesellschaft vom 26. November 1921
hat beschlossen , das Qrundkaoital um nom . M. lOOtOOOOü durch Ausgabe von
lOnCOt ) Stück auf den Inhaber lautenden Aktien zu je nom . M 1000 zu erhöhen .
Die neuen Aktien nehmen vom I . Januar 1922 ab an der Dividende teil . Sie
sind von einem Konsortium mit der Verpflichtung übernommen worden , einen

Teilbetrag von nom . M 50040000 den Besitzern unserer Aktien mit einer
mindestens HtSgiuen Frist zum Kurse von 200 ° 0 zuzüglich Schlußscheinstempel
derart zum Bezüge anzubieten , daß auf je nom . M. 3000 alte Aktien eine neue
Aktie bzw . auf nom . M. 6000 alte Aktien zwei neue Aktien bezogen werden können .

Wir lordern hiermit im Auftrage des Konsortiums die Besitzer unserer
Aktien auf , das Bezugsrecht auf die neuen Aktien unter nachstehenden

Bedingungen auszuüben :
1. Das Bezugsrecht Ist bei Vermeidung des Ausschlusses

vom S. bis 19. Januar 1922 einschiießlicb
in Berlin

Bremen

Breslau
Dortmund

Essen a . d. R.
Frankfurt a . M.

Hamburg

Hannover

Köln

Kiel

bei der Natlonabank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktlea

„ „ Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

n dem Bankbaus Elchborn » Co .

H „ Nationalbank für Deutschland
Kommanditgeacllschaft auf Aktien

Zweigniederlassung Dortmund

„ „ Bankhaus Gebr . Hammerstein

„ der Deutschen Effekten - und Wechsel - Bank

„ dem Bankhaus Lincoln Menny Oppenheimer
„ „ n Jacob S. H. Stern

„ „ „ Gebr . Sulzbacb

„ der Westbank Aktiengesellschaft
n n Nationalbank für Deutschland

Kommanditgesellschaft auf Aktien

Zweigniederlassung Hamburg
„ dem Bankhaus L. Behrens & Söhne

„ der , , M. M. Warburg 4 Co .

n „ Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Zweigniederlassung Hannover

„ „ Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Zweigniederlassung Köln

„ dem Bankhaus A. Levy

„ der Holsten - Bank Kiel , Zweigniederlassung der
Nationalbank fflr Deutschland , Kom¬

manditgesellschaft auf Aktien

a a Allgera . Deutschen Credit - Anstalt , Akt - Ges .

a . Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Zweigniederlessung LObeck

a dem Bankhaus Dingel & Co .

„ der Nationalbank fflr Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktien
Zweigniederlassung Mülheim

a „ Bayerischen Vereinsbank
» a Holsten - Bank Neumünster , Zweignieder¬

lassung der Nationalbank fflr Deutsch¬
land , Kommanditgeseilsch . auf Aktien

a a Bayerisch . Olsconto - u. Wechsel - Bank A. - G.
Abt Nathan 4 Co .

n dem Bankhaus Anton Kohn
a der Nationalbank fflr Deutschland

Kommanditgesellschaft anf Aktien
Zweigniederlassung Oldenburg

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben .

2. Bei der Anmeldu ig sind die Aktien ohne Dividendenbogen mit einem
Anmeldefoimular in doppelter Ausfertigung , das bei den Bezugsstellen erhältlich
ist , einzureichen . Die Aktien , auf d e das Bezngsrecht ausgeübt ist , werden
abgestempelt und zurückgegeben . Die Ausübung des Bezugsrechts erfolgt
provisionsfrei , sofern die alten Aktien am Schalter eingereicht werden ; falls die
Geltendmachung im Wege der Korrespondenz geschieht , werden die Bezugs¬
stellen die übliche Bezugsprovision in Anrechnung bringen .

3. Bei Geltendmachung des Bezugsrechts sind für jede Aktie 2000 Mark
und der SchlußscheinstemptT in bar zu e, legen .

4. Ueber die geleisteten Einzahlungen weiden Quittungen erteilt gegen
deren Rückgabe die Aushändigung der AWienurkunden erfolgt . Die Bezugs -
stellen sind berechtigt aber nicht vcrpflichiet die Legitimation des Vorzeigers
der Kassengui ' tung zu prüfen .

5. Die Vermittelung des An - und Verkaufs des Bezugsrechts einzelner
Aktien übernehmen die Bezugsstellen .

Berlin , den 3. Januar 1922 .

Nationalbank für Deutschland
Kommanditgesellschaft auf Aktiaa

Goldschmidt Uiäcka

Lühe .

Magdeburg
Mülheim a . d. R.

München
Neumünster

Nürnberg

Oldenburg



Thcalcr , Udiis�ic nsivi]
Operabans

Figaros Hochzeit
6*/ , Uhr

Scbanspielhans
LDmpacivagabiuiiius

i ' /i Unr

Bentsch . Theat .
7: Bin Traumsplel
Do. T>/ < ■suis Ferdinand

Prlu Ton Preufien

Kammerspieie
S: Der Huhnerhef
Do. 8: Der i1fihner &»f

Gr. Schanspielb .
( Kanstrstte )

3: Prlosesa . Hasche
wind

7' / « Orpaeus In der
Unlc/welt

Do 7' /, : Orpfacas In
der Unterwelt

VslNdLSine
3 Uhr: Die »2. riri «

t uhr Konig Lear

Lessing - Tbeat .

unr Dl ® rote Robe
Donners ag iVz Wenn
wir Toten erwachen
Ficita «! his Montag
P/A? Die rote Robe

OeötsehesXßnsÖBf -Tli
7; Gastsp , ö Moskauer

Künstler - Theaters

D. Rlrscbgarten
Do 7: Herbstgelfen
Freitaaj Unr a. 1. Male :

Hachtnaji

CIRCDS
BOSCH
Heute Miltwocli

3 Öhr
Dlcrtirv�chCpfung
Klrin Qotfheld als

Robinson Crusoe
Vorher die neuen

Janncr - Senjatlonen

1 Kind Irell

J

Theater I. d.

KönlggrStz . Str .
7. 30 Die Fahrt
Uhr ; Ina Blaue
Gladner , Richarr , Engl ,
Pröckl . Stieda Deroburg

Komödienhans
7 Uhr zum I. Male ;

Karussell
mit

Maria Orska , J . Rle .
nana , Q. Alexander

Berliner Theat .
Täglich 7,30 U r

( Ppfmeffln

QMü
FritziMassarjrao .
Ralph Arthur Rohem .
Pepl Zampa , Hb. KIper

Central - Theater

uh' . Das DstektlfmaÜel
Deutsoha * Opernheut

u6. Heisters. r. Riirnb.
Friedr . - Wilhelmst , Th.

r/auhr ; knuenräuber
Intime * Theater

RTJ; Die Speianke
Klein . Schaueplelheae

P/ . uhr Reigen
Lestspielhaup

• uhr : DerWerwolI
Metropol - Theater

SHStraßensangerio
Neues Operetten - Th.

• uhr : Königin d. Rächt
Neues Operettenhaus

Schaneberp , Hauplst . lM
• Uhr ; B�nmal kommt

die Stande . . .
Neues Theater am Zeo

• uhr ; Annette
Neues Volkstbeater

Vit Uhr : Die Oeiicrten
Der xerbroc ' - jnc Krug

Sehlllor - Tli . Charlbg .

• uhr : Im weißen Röß' i
Sohloßpark - Th Steglitz
Kleines Hau *
Vi, Uhi : Extemporale
OroScs Haus
SVt Der xeet . Kater

Thalia - Theater
TV« Uhr : Die Herren

von und xu
ThoaL am Nollendortpl .
ZV«; Das unbeschr . Blatt

& Die Ehe Im Kreise
Theater des Westens

V/t : HSneel u. Orctcl

vt ' Braut d. Lücullus
Th- i . d. Kommandant Str

( Jüd . Künstler - Tb. )
Vh- danket der Schmied

Wallner - Theater

�' r�ie Spitzenkönigin
Walhalla - Theater

v' -lung muß man sein

Etesldenz - Theat
Täglich 7V, Uhr :

las vtite U
rene Trletch , Arnold
Cor«. Schrotn , Hardt ,

Posplschil

Trianon - Theat .
Täglich V/, Uhr;

Kümmere dieh
um ümelie

OlgaLimburg . Euf Burg

Kleines Theater
Täglich Vit Uhr :

Jaqueline
Car Toelle , Palhensteln .
Albers , WerKmeist . . Bern

ltass.-DeuS!iiea(Er

OoltaatraBe »
Nollandon 1615

An In » R SV, VH r

lalerdisteas
( Rosc - Tbeater )

7V, Uhr :

( Sprecathenor )

T/.dpcrT/j
1 Dir. Jam . Klein {

Abd » 71/tU «nkerd .
Die Sehlange

i

Ha�enDeifi
n Paudamtr Straße
B Lüttow 3271.

g Tlgl . v,äU . Da«( T.
Ragtabictprsjraüiin �
Tärirch V,tO Uhr ;
IntcniAtionale

Kei- ter - HiBjliämpfe
I . MIttel - u. ßchwer -
gevleht . Vorverk .
Tietx und Ta «esk

rmmr�i

iNORDDEUTSlirE� fLLÖYöl
« aHn »

Seereisen
nach NORD - U. SÜD - - - -

anElim

Die xrolle
Revue

Keine Böhne der

M bietet sol¬

che Prachtaus -

statt u. üam. b! -

j rühmt Darsiell.

Hai Landa

Bmno Kastner

Sascha Gura

WühJartsteln

Franz Grofi

P. Westenneyer
L. Werkmeister

bcDamen- l
( ü Ballett IS

Vorverkaui
ununterbrochen I

F0L1ES CAPRIGE
Lln; er . str . 132

am Oraniennurger Tar
Täglich S Uhr :

Pension Liebeslanbe
Lillys SeltensprSnge
D. unmeral . Wohnnn ?
Frd, Grünecker , R. Bei yl

I B

Dritter Klasse
mit « Iganen modern « in -
gbrichtatcn Dampforn

Vertreterin Bvrliot
Norddcutsthcr LlByd , Kajütenbareau ,

Ufitor d « n Linden I ( Hotel Adlon ) *
P. Montanas « Invalidenstrafi « 9S*

Casino - Theater k

« sasssssssi Eeb j ?" Mk M - > » . jl

ÖSf 1? 65 1 iCk ' �iianstalt Für ambul . Behtiln. " B"

ValkMtQck i. lAufzflren
VolkBlümhehe Preise

Stg ZV,: Marl . Abenteuer

Admlrais Palast
77, U. : Die roUSchuhe

BebrenstraSe 54

VI, Uhr :

11 Attraktionen !

RelehshallenTheater
AllabenJIich 7V, Uhr u

Sonnt , nehm . 3 U.
Sätettlncr

S tt n s e r
Nichm .

halnc Pr

Theat a. Kottb . Tor
£fLSÄorik . IIW77
SäaLI ' . Ubtu .
«In nachm. 5 u

EIIte-GKnger
20 Occren !

» tu ! ftomtt !
Äm. halO . TJrelf «
«oti . lI - l ' /,u4 »i

Phllharmenla

Beetiiov . -Brahms- Abd.
d. Pbllharm . Orchcat .
Dirlg . Prot . Rieh . Hagel
1. Slnf. — Brehms ; bt -

rerede — Seeth .
Ant < U Elntritl 4 M.

& Theater
| >ir. Jam , Klein |

Die grole äus -
stattungssaiiau

II Bilder
! i d Hauptrollen

Else Berns
Ösi(iirSalioa. G i

MKettoerl
Fritz Sleidl
Else Reval

Med Walters
U. ».

OrlRlnal -
Chir . esentruirc

j Hai Youug i
| Wilde Oretaurer |

Sadara. Pla

Tir *

üfcn

u
' Sensationen

waren en gro *

Einzelvorkauf 5

AlaskafOchse,Kreaz -
( Sohse . Pelzkragen »
100 M. en . PelzmSnte ,
Herren - Spertpelze

Heue Königstr. 21
( OrConnant - Hau *)

kein Laden , II. Steck

S lteJeniiitilRrBi 01
ud Riiiiiaiinir� ]

n wktni

I SaRURiRBten
»auliBatl . Berlln

MWilhelmitr .
46/7

ünzen
aandlnn « .

Hriiaostalt Für ambul . Behdlg.
! I ?5( l <rnf $, irprobt « Rti ! verfahren
Ilaturhellverrahren , eiehtro - und Licht '
Heilmethode , die witienlchaftllch aner -

kannte und glänzend bewährte

MessMell - ' behllnbl .
Rdntcen - Bebandlg . u. - Hntf rfnch . . Baffer -
heilverfahren Pflanzen u. Kräuterhuren u.

Räder , SauerIiofni . ,hom8op u. methano -
fherapeutifche Behandlung .

Wl mit Der ößDenfonnen -
DeftroDlung allein

wie sie jetzt nflezsrtS angepriesen unt
auegeübt wird , werden unsere Heil -
erselge erhielt , sendern gerade dnrck ;

unsere fontölnletfe Behatiölung.
die Betbindung verschiedener «rteti
der elefirophisifalischen und Licht -
Behandlung . die seit langen Jahren

erprobt und bewährt ist .
sfzch welcda r gute u dauernde hellerfolge
bei sämtlichen Prankbelien , inneren und
rutheter . fper chronlichen , v Lungen - ,
Hai ! - , herz - , Magen - , varm - , LeberZeiden ;
Nervenlchwäche . nervZfen Uopllchmerzen .

_ allgm . nervofffäl . alloem . neniSf « flb -
» pannung , Ischias . Gicht , Rheumatismus ;
tämtt Rnstchlä , ,siecht . . Bunden : Lähm .
sowie Kinderlähm . ; StoffwecbleitcranHh .
Zudtfi - krankhelt u ' w — sreiv . . brlfti . u.
mQndl . flnerkenn . tiOh Pehsr . d. u. gehellt .
Patienten , dieangnb , vor v. Vebandlülig
in uns . Tnstaii anderweit . ohueLrlosgbe
band . Worden zu sein : 1. ftrau H. Hagel ,
AachtenhauLb Oranienburg i . M. linieri . -
Blutungen u. frcrvenleld . gfftdlt . —2. ftmn
Vw. srtlschler . Yln . , Marienburg . Klr . 4A.
Darm jelchwullf gehellt . — ». ürand Hrn .
Jnipett . o. Heinrich , Berl . - frledrichsfelde ,
Illagervlehhol . Von Ged. - iinlchunggetz . —
4, Herr CriCh Bock , Verlin . Birfeiiftt . 4Ä
Von Bieren * u. Blasenleiden , Oancrludit ,
alloem greß . Schwäche oeljeilt . — 6. ftrou
Birkner , Teoel . ©chliepertfrahe 17.
Von BaFfdowIther Krankheit gehellt . —

n. B. Brole . Berlln - ItlJrlend . , SireittzUr ».
Schweres Rdckenmarklelden mit Lähmung
der Reine vollMändlg gehellt . — 7. Fra »
£. Popp . BerL- CIdilenberj , OJär tnerftr . 10
Von chrsnltchem Leiden , Herzschwäche und
Verstopfung gebellt — 8. Herr B. Schladitz .
Veil ' N, kaprivistr . zg . VonGesfchtSiUPU ?
jehellt ; vorder IN. Kadinnt erfolglos bo-
bau belt . — 0. Herr S. hfllwig , B. - Bortlfl -
walde , 9inftftr . 25 von ( Ragengelchwallt ,

erttopfung u. ttervenlchwäche geseilt . —
10. Herr it ichhäioler Eckert , Bei im
Rreifenbageiier Sir . 28 . von glchtllch -
rheumatischen Schmerzen in ? em und
, >! iKoelent gehellt . — 11. Herr Katiwin
?. Michaeli ? , eharlittendur, , « aNstr . » 7
Von chronischem Lederlelde » u. Gelbsucht
geheilt . —12 ftrauM Kaerr . BIn . - LIchten -
herg , Lckarnwedeistt 82. Von herz -
schwäche , Cederantchwellung und Magen -
krebs gehellt .

■
Brternche ortgtnal - Bnerkennungen

von uns geheilter Patienten liehen im
Bartrzlmmer der Bnltalt auf Biintch zur
LInNchtl • Getrennte Rthandlunosräume
( Qr Damen und Herren ! » Sprech - und
Behandlungszelt : tz —1. 1 - 7 ' / « — Sonn¬
tag und Feierlag 9 - 1 .

hcllanltaltsbentzer

Prof. Dr. med. und Dr. der lechanofherapie
«rat , approbiert im

v. b. deiiis - ben

, Regierung anerkanni

BrBcfeonstraOe 10 b
am Sxhnbot Jaaxowltzbrflckc

• • ilbett « tzetgtA

Geschflttoeit won bis 1 �

Peeh & CIsppenbitt
BERLIN C G . M . b . H . Gertraudtenstr . 25 - 27

In unseren verschiedenen Abteilungen ist

neu ® frische Ware , in

modernen Formen ,

vorzQslkh gearbeitet ,
wieder fertig geworden
und" sehr preiswert zum

Verkauf gestellt �

ßeienäglel bester Mäl
in groDer Wahl

Neu eingeführt :

Mae d. MI R DdinCn

sehr yrelsvsrt

rrole Auswahl
moderner

Ansfl�c
Scmflpfer
visier

Püidets

Colsways
aesLBoscQ
Samen '

nanld

| fiostCme

Kifiocr

» SGL

H.fjfa 4 Co,
IsilitstraBi ! I

drtt On* ®ofh ÄeR» , See, Rhfoe nftp. Sc�iibd *
roshlhiea ». Zum Süße * vzn»eudel x>«» »»Nalhatl
Sütt - g- ZaSl - ttm . SIz fio* gut, dlltlg unk WSnoiMk

Whit IoMcIU gtrögl für eine Tasse
Schachlrln out 100 Stück 31 1,4 *

SrMHBch la flöten lafearm - , ZlrogcabanWxagtn
and KpoftttA

ttzaliliins

j BtsäMUs - s * .

Gs - MW
tjJ SptaiaiMnt

W&it . iBttMIKIiMS ]
HtütntlfJlen

SJSaZIM C. ur . 4 | Vohämmcr Str . IMb .
fprtrMtaim 9 —Ii , 4- 7, Stnai »0 19- lt .

Naturarzt und Homöopath

Dr. 0. D. Zlemann nahflbarßer Str . 3
( Nolienaorlplata : *

färaile Krank * ( ilttlr . Bchandl - . ehnc Elosprltzg .

GeschleelilsÄ
Wellfl . ett — Sprtchstd . tOVr ' P/ » 2-6, Sonnt . 1112

Poliklinik k. mientseiillehe Beratana
tür alle Haut . , UeochieahUkrunUhelten ,
Syphilis , HnrnrOhrenleldcn , Iriscn u. be¬
sonder ? verel et, «tc . nervös « StÖrungea ,
Manne > ,cbwlche . Hoornusfall usw. jeden
L) iens ; az a. Donnertiag II —1 Dr . med . n .ßmser

fcf f \ _ mm Schaidt , Sotzlallaxtitat , Rerltn NW 117,
l /7/T/VSÄ > äaihtnever Sir . 73, am Krlirlnalgericbt . Bei

,eÄr - ehrende Broachüre völlls diskret gegen 2
ftfJiettrrfl . Unat im us . u

■ FStifiSr ■ ■
, ttüfo - , «edelindecken ,
j Sifdlbetftn , wunderbare

»«abbebäage , speit »
IbiaigH . Pappelevee U.

Leiden angeben .

Läuse �Wanzen
dafaltlgen Sie Inrp�p . 1 x � IMVdöak zufrirlea »
1 / CfunJldnur * * " 2 V «3 ,,h,gh Urdrr »ealSr .

- Au- ii4iiUknili <a ssechm drg >i,lg w. Oiz tu »»». ; .

verlangen Sie nur <kckolöa
werie . WsssA. gu ha». In t . Rrogerlen ; 8er llaR ,
O. ftlrlthf « 3141. , Weltlanftc . 2; Crügelc, - vre -
gerte . Stgilflrriitt • W; C. ft «n5! *e,iS ; ü: ifrHi 13?,
eui Leepaldplak ! churndelbl - Seeg . , Stunnea »
ftrafte 89; ' St mann . | ii *alt »initc . 23; «. Cnpig .
• chSnhauiac «Irr *4; 0. Rneppe . fftialctrc
keeftr Orr. H; gkccS . JWInUCrna . rlK atz II »!
O. Ron, « , enmner . dwtt 167 ; lg »chrs eitzer ,
OraaiHibutgac Ott . 88; 2t « | l »en ) - ScaB . . Wert.
«ietllz . 22 : 3t ®! W Odetl , Ä«l »»nletftt . 1»;
Beeicntzero » ®« « » ! ! , « «, • • rn, «lt »S«OQt>tt4 »:
grgrnüber (<;nafn», tf ftr ; O: Vobeese - Ored . ,
Kleine Kndreeesle 11; Wlatld », Orilnederger Sre . 7:
Ole - ken - Vee, . . PeleeadargerOIr *8, em «olle »-

tun - Dreg . , Obeitoltr . 4b; SO :
aac « . OnratTa . Oeaetzftr . 21 ; « 8 erger ,

platz : Yakeel !

Orüdenile 18: tzeoltal ' ljrafl . a. Oanllätedaler
kre Sükoltme , «eeakenee Ott 18; 0 : ». Cehrtr .
Rcttkuler Samm tl/AI ; O ® z «. ®. Meirich .
»IScheeltr . 2 ; T : prwaee , Neue Premenake t.
Nähe »ahnh . Oürse ; «. 9. 3t « amena , Otrelcacc
«tr . 9»; Ctzarleltenbatp : S4eph,u . vre, . .
Wilmerskeeoc Glr . IS6 ; Pantem : » eaeg Oorp » ,
Oeelte Orr. 48; »etz8ne8ead : Oreaenheue Oe -
mal » Schäfer , «lazienftr . 4; OteOlltz

'
unk 8anl *"etil Orap , IllbeechiKe . IX; Xeacl :
ch. Rerchmln , OeVlnec Oer. W ; 3taa ( 8lln : Ae » .
Icatt - Cted� OekktnÖr . N ; Tampaltzof : G» .
kcSboe KiHnar , Heellnee Ote 98; ülchlea -
ber , ; g. y »lue Ich, Frantjaner AUee HU.

: Scogtcle

extrsst' ark* Wsltiiorlus Bleiilllüg-KüCIIZ. !
Kräut deat . a. Zus v. aih . Oal. 12. PI. M. 2D. iOrl . M
ir . liüri . Hera' lab . E Wallher , HalleS . - Trathal43 . |

El
1. 24. 751
hal43 . |

OGOSSGOOO « SOOGSOOOOSOGSSOGOS « » « « » O « O » « OSSSS » G » » S » G
tt tat da » klrzUob ant -

dsokta naObariratt .
« « blBchmaekenda

I Vorsicht
Zikostlfts

l . tulak ' i

Verkaufen Sin nichts au - IUI - , loh kaufe ahn « au han¬
deln und xa lo wie bekannt die hficheten Rretea fUr . I

UiiretA « ! ! _ _ _8Mtttli « nÄLIÄ� - . Za' " >
« M {. L. Ii f . SidiBa

BriutilitiUUlU fili

fiW BrUlantO « , alle MUnien , Fernslfisar
MS ® Ba s ® « i U a ® ® aaaaaa Wllhalmstr . 39 , Ecke Koch » tra6e 1
Kicnara �vsmnsnil nahe Anhalter unä Potsdamer Bahnhof .
Vom Publikum se bst als elna höchstzahl . Stella unerkannt . [
Oer veitesteWegzu mir lehnt zieh . Verrelaer dieser Anzeige erhält eel Verkauf 5 M. axira

wclctaea aleh aneh bei Aderverkalkungen . Gicht . Rtieamatismas , Gal en- , Blauen - ,
Nierensiem - , Herz- , Laber - , Zucket - , Magen - uBUfcnlelaen , well- - - - - »- - - - itje teile und leicht rerdaallck , betteiia

zum Mischen von Weinen , Alkohol utv .ZU Tfillk " KUTGH echkdlee ' . de Sestae re!>e und lelcht rerdaallck . beeren ,
«» | • Zahn I Iii « U gtuzn uiuuu eignet , ebenso auch zum Mischen von weinen , airoboi ua «. .

GgOISSe�i i Firilasiillgnele MM ist Jarlvlg-Qgi' omllieiirljol i
„ HartwIj . Quell " Ist bedeoiend billiger als andere Quellen oder Brunnen u. wird somit

als das g e ■ n n d e , billige Tafelgetrflnk In Berlin -

bald In jedem Oastnause , Bureau , Hau ; halt und In jeder Fabrik - Kantine , sowie la allea
einschlieUen aetchifren xu hab . n sein . Oer Hauptversard , Berlin NW. 52, Kirckstr , IS,
Amt MbtbU 1361, liefert en Wiederverkäuler »ehon von 20 Flascben an frei Hau».
Leere Plaachen mit Kronenkorkmündung «erden getollt und in Zahlung genemmen .
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nvenh « ifAusvcrkauf
Wir bringen in fast allen Abteilungen zurGckgeselzle und durch Deko «

ration gelittene Waren sowie besondere Gelegenheitsoosten zu

außerordentlich billigen Preisen
JITenäenaßgafte vorbeffkatten

Handtuchstoff S ' S ' S . 5 » Perkai

Verbaut nicM an " Wiedlerverbäuter

50Rohnessel <zu »iit,t . . « eiir 1 4
kür seine I eibwbche <| /i 80

Kenforce r » 8J cm drei » . . . . . . . . . .Meter | 4

Louisiana lelncniraee Acsrifetasg . Meter 1 9

Sportflanell hen < «rette . . . . . . .Meter 155C

Schürzenstoff doppeltseiiig
bedruckt Meter 18 90

ffir Obertiemdea . . . . .

. . . . . . . .
Meter 1950 Wischtücher ÄWsÄ 750

Velourbarchent Äe . . « eter 1950
,75f�USSelinC Mutter . . . Meter 1 9

2280Krepon in rieten neue » Ftrbe » . . . . .Meier

Kleider - Schotten ÄÄ

CheVIOt ftrbig , doppeltbreit . . . . . . . . Meter

UnterrOCk weiB , mit StickereirolMt . . .

Deckbettbezus �tßcÄlee : . 123M

Kissenbezug

. . . . . . .
3S50

Bett Laken ohneNaht , ca2Mtr . lug ; ■»

Kaf fee - Qadeck ~ mZT ™ 1 4309

gelitrnloerbaud d«r Hotel - , Restaurant »
and Safe - Aagostellten .

Am S. Zannar «erichieb nach langem ,
schwerem Leiden unser langjähriger
KUHrer und Mstardeiier , der Kollege

Kobert Zeiske
Derbandsnoesttzaudae

im Alt « «or . 58 Jahren . SO 1
Sein ganze , Leben war der De»

werkschastabewegung , insdesondere dem
Streben und Ringen der «astwirtschait -
ltchen «naellelUen geweiht , und fast
ZO Jahre lang lonnie er, nachdem er
fich vorher als Redakteur de, Verbände -
« gane und Kaifierer der Berliner Ort »-
Verwaltung erfalareich betätigt hatte .
die tSejchioe de» Verbände , leiten , dt »
ihm eine schwere «krtrankung die Jligei
au » der Hand nahm . Eewissenhalt g-
keit und ftrenge Auirichtigteit waren
die Richtlinien seine « Handeln « und t >e
Wurzel . ! (einet ffitfnlge , die ihm ein
bleibende «, ehrende « Andenken bei seinen
Sernfegenoffen und Freunden sichern.

vi « yauptvertttollunri .
tvle Beerdigung findet am Freitag ,

den 6. Januar , aarmlllag » II1 « Uhr, aui
dem Jentralsriedhos Friedrichsfeide (lall .

&r . SfamttkfMMrtcwStr .

E Verkäufe

Leihhau « Friedrich .
steaße il ( Hallt Iche« Tor )
vertauft spottbillig
Herrengarderabe und
�belzwaren . Keine L« m.
darbware . '

Bettwäsche billigt
Broker Jnuentur - Au»-
vertauf zu gang dedeu »
tend ermäßlgten Prei¬
sen. Deckvettbezilge <4. —,
Üb —, I4b . —. Kissen
bllo - , Bettlaten
S4 . —. Sin
Posten BeildezLae . ptt »
ma Louistanaiuch ohne
Rahi , ><». —, nur so»
lange Korrar ! Prima
Inlette , federdicht .
lbb. —, äfcfchejtoffe . Dl»
miti danturrenzlo »!
Prima Louiflanatuch ,
UV breit , Meter « . « .
Ueberschlaglaten , Pill »
mo» billig . Riesige
Auswahl , auc reelle
Lualitäten . Wäsch».
fabrit Etnurve ». Zager ,
Landsdergerstrake acht»
irodachtiig . ibellktaa ,
betojkn teile « Pettwllsch ».
Speiialgeschllft . *

Ans Teilzahlung
Herrenanzllge , Tula »
way, Ulster . EchlUpser .
Moderne Mahardrit .
Bequeme , dislrete Ra¬
tenzahlung . Steuer
Doltlieb . Rollendors »
ftrafie 22». Rage Rostca »
dorsplag . (beöffnet S—7.

Zallett - BniSge ,
Paletot », wenig ge-
brauchte , auch neue ele¬
gante , verlauft billigst
Schneidermeister Für »
stenzelt , Berlin , Rosen »
thalerstraße lb. »

Bettwäsche »llerbilligstl
( braqer Inventur - Au«»
verkauf zu enorm her -
abgesetzten Preisen , ton »
kurrenzlo « dillig . Deck»
dettbezüge von 78. —,
Laten 4». —, Inlett «
180. —. Riesige Au»-
wähl in Wäsche- Laten -
ftonen , Handtücher , Da.
mast , Dimitl zu ffadrik -
preisen . Srstllasiige
Qualitätsware . Aelteste
Spezial - Bettwäschefabrik
Gräfestrahe neunund -

iitzig ( tzasenheide ) .
Fahrtvergütung . _

*

Billige Bettwäsche !
Inventurwache svottdll .
!>g« Prelje . DeÄettde -

,üge 75- —, 115. —, 157. —,
Kissendazüge 34 . —, ®ett -
laken ffl . — an. iSrofttr
Posten angestaubter
( barnitinren in besten
Lualltn . en um ich Proj .
armäklgnng . Wüsche.
stvfs » Ib . —, Hansttich, «
Vi. —, fertig « Znletta
13». —. AinmaUge » An¬
gebot . Berliner Bett «
wäschesttbrik iNi- tustee -
steahe achttmdachtzig
(HaltestelleLiesenstraße ) .
«ebbte epezialfobtt !
mit Detailverkauf . ffie-
»ssnet »- ? .

. . «citzer Rabe - .
starke Dauer -
»erkaust Dorn ,

• SNwt &teft « 1. •S&.

«alsonverkaus .
Auffallend billige Räu -
munaspreise , zwanzig
bis fünfzig Prozent Ra-
battermägigung bis
vierzehnten Januar .
Wegnerleihhau » Pot »-
bamerstraße 48. Damen -
pelzware », Herrenpelz -
waren , «inderpelz -
waren , Damenpelz -
Mäntel » Herren -
aehpelze , Herren -
iportpelze , Herrenschal -
kragen , Sporttragen .

errenaustrolopossum -
schalkragen , Amcrikl

vssumfelle . Da-

Jenttalacrband der Hotel - , Restaurant -
und ckast - Angest . - Lten :: Zweigorrein

«rob - Berlln .
Am Dienstag , den 8. Januar 1822,

verschied nach langem Krankenlager
unser Mitglied , der Hauvivorsitzende
de« Derdande , und Mlibeariinder de«
Verbandes der «aftwittsgeyilfen

kvbsi ' f Zolsko
im Alter van Stz Jahren ,

Seine ganze Arbeilslratt hat er m
den Dienst unserer «ehiisendewegung
gestelli . Sein Psiichibewußtsein , sein
Eerechiigkeilasinn und sein stet » freund -
liche« Meten werden uns den alten
Kampfer unvergessen machen, ffr war
un « ein Vorbild und wallen wir in
leinem Geiste weiter orbr . ten , was er
mitgeschaffen .

Der Dorff eind
de » Zweigverein » ©tost - VeeNn .

Die Beerdigung findet am Freitag -
den tz. Januar , vormittag , t t1-, Uhr
aus dem geniealinedhos in Friedrichs -
ielde statt . Wir bitten untere Mitglieder
um recht rege Beteiliguno . 80/2

Treffpunkt : Friedrichslelde , Gudritn -
skr 7, Reltaur . Sirahend . : kill, 70, t «8, 170

V-ntSüllffzil ! ! ! , S,s! I» II L4, LlnlenstiiS ! 83/85 .

MMMll a. Posieret
Groß - Berlins !

Donnerstag . 9. Dan . , abds . 5 7 Ahr :

MlljllseMssmlljed . Wvideöliillel
im Sewertschaswha » » . Sngelufer 24- 22 ( Saal8 )
l 10,2 v >« Ortsverevalfunv .

rkvig
Naben I nßOI ' akO lm

Vsr « srts

Kapitän
, « Ml do » Stück Im
chlff - « 1 . 4 . " Cinjeloetf .L,la Feinst . Geschmack, stet »
t . irisch. Ju tauien in de »

n 8! NN k �»ariengeschSkten usw
U U 5 U V U t ©. neealdertr « »llcker .

Berlin , ctichtenderner Skr . 32 ( Könlgstadi 1088-

( Onmncnmtr . 1 3 £ f > ttfn * 9CT S9amm j Wilmersäfor/er $ tr .

0 »lidffif
Melillirbeller -Virbind
Berwaltungsst . Beel.

DenMilgltedern zur
Nachricht , daff unser
Kollege, der Arbeiter

kststlj
Berlin , Jasmunder
Straffe 32, am 8i . d. M,
gestorben ist,

Die Beerdigung
findet am Mittwach ,
den 4 Januar IS32.
vormit ' gg, II1' ! Uhr,
von der Zetchendolle
de« städtischen Kirch-
hases inDuch au » stall

Rege Beteiligung
erwartet 110 3
Die Ortsoerwattung

Nach langem , schwe-
rem, mit unendlicher
Geduld ertragenem
Leiden verichied ianst
am 81. Dezdr . meine
innigstgeiiebte Frau .
meine herzensgute
Bfiegemutter , unsere
Schwester , Tante ,
Schwägerin u. Groß -
lante 78! d

Elise Heckmann
geb W stphal

im 52. Lebensjahre .
Im Ramend Hinter¬

bliebenen
ffä »id «rttleckm »no ,

Bin - Baumschulen »
weg Kieiholzstr . 220.

Ginäschening Frei -
tag . nachm 41/,Uhr , i
Krematorium Baum -
tchulenweg , Kieshulz -
straffe.

S»klk>i»k«sd Stt ! I>8I' I>
58. Abt . 7. Kr Dharlbg

Unser Genoffe

Ufnaustr . 7
ist gestorben .

Die Ginäscherung
erfolgt am Donner «-
tag den 2. Januar ,
mittag , 12 Uhr, im
Kremat Gerichtstt .

; trnet verstarb
unser Genoffe

Fei
inset

M Brewke
Hutienstr tl

Die Glnäscherung
erfolgt am Freitag .
d 0. Januar , mittag »
1 ,2 Uhr, im Krema »
torium GerichlstraKe .
Ehn Ihrrn hndinkeil
Die AdteU tngileit '

Kriegsanleihe wird nur gegen Legitimation zn 84 % in Zahlnng genommen . ]

hs 50 Iom Me ermäßigt
im IiiYentur - iusTerkaur !

I jedes
| ( Juan-
' tum,

kauft Metall - Kontor
John . Altejakobstr . 138,

Sportjacken . . letzt lt . —
Ulster

. . . . . . .

143 . —
QummiinäntcS für Herrsn 458 . —

Impr . Seidenmäntel . 248 . —
Relnw . Manlelklelder 495 . -

Röcka . . . . . . . 66 . —

KrimmarmSntel . . 1172 . —

Trlkotsportjacken 49 . 50 1
Astrachanmäntel 450 . -
Cummimäntei lOr O men 415 .
Impr . kegenmänteK 169 .
Kostumes 675 . - 480 . - 198 .
P . Oschmäntel . . . 1330 .
SealplUschmäntel . 2675 . - |

Armee - Pistolen
Mauser Ifii kaufen
zu höchst . Preis , od.
tauschen geg. neue

635 oder 7 65
Weffenfrenkomla ,
U Oreburg�Biirern _

Pelzmäntel .

Katzenjacken
5800. - , 7500. - , 9800 . - 12 500

. 2000

Sache drlncend

Altmetalle
Kupfer » Rotguß Me» »
sinjc , Zinn , Lager «
metall usw. zu bekannt
höchsten Tagespreisen .

OUngi , straße 90«
7. er . rrum '

Wsstmsnn
l . fiesebäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO 18

MohrenstraSe 37a Gr. Frankfurter Str . 115

L Kittel ITanzlehrluiseAnmeldungen— betgerste .

Regehe .
Äei - ,en .

84. Sonntch

klmetika -

menülster , Damentag -
tan , Herrenulster ,
Herrenraglan , Herren -
anzstge , Herrenhosen ,
Herreniuchftoffe , Damen -
luchstoffe , Ulsterstoffe ,
Raglanstoffe , Zigarren ,
reiner Rauchtabak .
Keine Lombarbwaren .
neue fehlerfreie Waren ,
viele ander « Gelegen -
heite ». •

Schlatzimmee
jeder GrSge , einfacher ,
und elegantester '

führung finden
noch . » reicher Aus -
wähl zu soliden Prei -
sen in der Schlas .
zimmer - Spezial - Fabrit
Hans Henkel . Burg -
straffe 27, Bureauhau »
Bärie . Kostenlose La.
eerung aus beliebige
Zeit . 110/20«

HEllhiriM - r 1 berge ,
| Fahrräder , 4- 8, Donnerstag 8—11

t gebrauchte , 800. —, Uhr abend «. _
1

Aus . ; Krau «, Große Franl » > M. . , . . »I ». . »
Si « ! furterstraffe 22.

in der KurAschrift , M« 1
schreiben

$ Verschiedenes

Dhaiselougne
100, —, Shaiselongue .
decke 75, —, Metall -
betten 160, —, Kinder »
drahtbett . Meine , Au>
guststraffe 52». Quer .
g- bäude . _ _ _ _ _ _ _183««

«Inzelmlbel .
Komplette Zimmer .
Shaiselonque «, Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig , Wenger ,
Marsiliusftraße acht
( Alehanberplatz ) . _

«

Teilzahlung .
Sinjelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
Küchen in fellener Aus -
wähl , beguemste Zahl -
weife bei lleinster An-
und Abzahlung , oer -
kauft Mtzbel - ( lohn .
Grobe Frankfurter -
straffe 58 <5 Minuten
vom Alexanderolatz ) ,
im Norden : Badstrage
47/48.

Sofanmba »
1078, —, Chaiselongue »
822 . - bi , »72 . - . Auf .
lagematratzen , Patent »
Matratzen 180, —. Wal¬
ter . Stargarderstraffe
achtzehn . _

»tzbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar » oder
Teilzahlung . Kleinste
An» und Abzahlung ,
Ganze Einrichtungen .
einzelne Möbel . Kosten .
los « Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land-
wehr , Mllllerstraff « 7
( OtUUsPfet ) .

1—

in oer xur�cyrifr , a»ca»
lchinenschre . den auf

üÄi » . »ft8uÄ
stunden . Diktatstunden ,
Buchführung , Rech'' iftoerlehr . Sch

ich!
"

Metallschmelze ,

L ' LSU - NiWMl - '
mmsrm IM - - - -

Hai

WWW . «nen,
Schriftöerkehr , Schnell »

ischänichreiben . Deutsch ,
kostenlos .

fachen.
sämtliche

Sildee -
Quecksilber .

Metalle .
Fahreadanlaus ,

Linienftraffe 18. 140 ««

Schallplatte »,
alte , zerbrochene , Kilo .
gramm 27. —. Platten -
Umtausch . Sange ,
Bergmannstraffe 12
( Kreuzberg ) . 777b«

«lühstrumpsasche
kauf ! Blümel . Elsasser -
straffe 22» l. _

•

Nähmaschinen ,
ebrauchle . tauft zu
ohen Preisen Schle -

singer , Dilmeesdorfer »
straffe 20/21. _

*

Kugellager ,
Magnete , Vergaser .
Zündkerzen kauft Pilz .
Reinickendorferstraffe 88,
Hof parterre link ». _

„Baewätt »«-
Krleg�ahrgänge kauft
Mavbau « . Charlotten -
bürg , Kaiker - Frledeich -
Straffe 8«.

� Pnterrleht |
Lchuellsördeende »

englischen Unterricht im
Zirkel oder Einzelsiun -
den , deutschen und
franztzstschen Unterricht
erteilt Gertrud Swien -
tp - Liebknecht , i5harlot .
tenbur », Swtigarter
Platz », Gartenhaus V.

Hugo Strahlen »
orff , Spittelmarkt ,

Beuthstr . 11. _
«

Kaufmännische
Beivaischule Hug »
Sirahlendorff , Spitlel -
markt , Beuthftraffe ll ,
Zentrum 1750. Jl. Halb -
lahreslehrgänge zur
Ausbildung für da »
Kontor . Sonderlehr ,
gänge für Schüler mit

Schulbllduni
nglifch , FianzM ,

B. Bierteljahreslehr »
Buchführung ,

echnen , Schriftverkehr ,
Scheck- und Wechsel .
künde . Kurzschrist , Ra -

chreiben ,

Gesunde » Neniahe
seiner werten Mar » -
und Privalkundschaft
wünsch1 Paul Rübe
nno Fischhand .
lim « Reinickendorf .
Herbststr . 18. 748

Bertraue »»»ole
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz.
Neue Königstraffe 27
( Aleianderplatz ) . «

Srfindee ,
Patentbueeau Packschee,
Sertraudtenstraffe 12.
Zentrum 7800. I04K «

Beetrane »»»ele An».
knnst , gewifienhasl .
Frau Ehm, Hebamme
a. D. . Ciargarderstr . 72.

Nungs yut V3a; uj «c aus r* ■

MSI [lefmlelungeiij
gänge , Buchführung ,
Rechnen . Schriftverkebr . » — —

Ch- lich «.
saubere junge Frau .
täglich 8 Stunden für
Bureau gesucht . Liep .
mann , Kommandanten -
stea «- 10. 787b

Banersfellnng
Lederarbeiter für i \ u-
vert », auch solche für
Ziitarnniasch . verlanct
Beialr , Prinzenslr . 32

Wir suchen für unsere

Metallgiefierei
rinl e tüchtige

Former
welche aui kleine Tele
' ui eingearbeitet sind .

Elektroteeb. ipparste-
Bananstalt Leidet,

Ikninbnrz ; .

schinenschrei !
Pläne kostenlos .

Lehr »

Heinrich Maneee ,
Privat - Zuschneideschule

Alexanberplatz ( Eingang
Königsgraben ) . Tages - ,
Abendkuefe , Herren - ,
Damenschneiberei , Putz »
kurse . Schnitt , eichnen .
Zuschneiden , ZILhkurse ,
Schnittmuster . _

Schrelbunteericht ,
Slenographie . Maschlne -
schreiben . Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Nichtigschreiben . Kauf .
männ. sch . Privatschule
Georg Grunow , Belle -
alliancestraff « 108. An-
Meldungen jederzeit . «

Uiilzellllelt » 1 � « > <«»

Möbel - Tischler
nach Zeichnung wcht

cx « L2�cos
K eiambbel - Fadrtk

Sargmannstr . 103

AulzuSs -
mvnleure

seidstänaig « mii
tangjähriger Praxis

verlangt
Severin Selllltor .

o. m. d. n.
Berlin - Tempo hol,

Kingdahnsir . 52

Möblierte « flimmee
sucht Uhrmacher , mög-
lichst sofort , Borher ,
hau » parterre , lebhaste
G- - - "»1. Ofse- ' - -» un¬
ter St. 82, Kaupteeo .
Vorwärt «. 7866

Liener
zum sofortigen Eintritt
— gesucht . —
Schritll Bewerbungen
mit Lebenslauf erbeten

an Personalabteilung
der Aktiengesellschaft

für chemische Produkte

vormlSebeidemaDdel
Berlin NW 7,

üorotheenstr . 35.

IParteiiCKretar gewcdl !
Für den Unter kiezir Rothendnrg - Hoyerswerb »

v>rd ein PartrisekrrtSr geiucht . Genossen , weiche
in ber Agitation unk, Oraanilation der Borlei de-
wandert und rednerisch deiähigt stnd. wollen ihr «
Bewerbung bi » zum 16. Januar an den Unter -
zeichneten einienden . Borbebmguna ist eine mehr -
/äh . tge Zugehörigkeit zur SPD , Der Antritt soll
möglichst sofort ertotgen . 180,8

MMM serSVv . . Bez. Görlitz
Pol laobnbel . Görtitz Luisenstr , 8

W- MMkl . SielllllMtt .
SMMile! >eW! ierii . S«! ser
bei hohem Lohn zum sojonigen Eintritt lür Char -
toilenburger und Treptower ' Wert gesucht Wencher
Akliengesellschali , Berlin - Charlottenburg . Kaiser¬
damm 98 1117

Rohrsche »
Sunfervatorutm , Prin ,
zenstrasie 80. Sämtlich «

Rufik�ächer . Aufnahm «

zrdeltsmsrkt

L Slelleninjebote

R- »! d5eschneid «r ,
nur erst « Kraft , für
dauernd gesucht . Adols
L»dwiz . Srosibuchdin »
de- ei . Friedrichftr . 1«.

h
Junges Mädchen

leichte Arbeite »
sofort Bart «,

atz« « .

ADVERTISER
wlshes lo get Into communlcailon with
higu class manutaciurer micrested in ( he
produetion of Motor Cyces ; adveitiser
having oesigned a new machine is at
present producing same in England and
has sho * n these machlneswith success
at the last London Motor Cycle
Exhibitlon ; he lequires help to oroduce
in larger quam , i, es and help lirancigliy
to advertlse . Repiy Box 51. 38 Haupt -

expedition „Vorwärts " .

Einrichtep
für Rafi erklinge » stellt fafart et * Ott « tzUth ,
Aktlengesellschd », teopelha, , Ringdahnstn L

Botenfrauen
Cr und Mnner
werden zu den neuen , sehr stark er -

höhten Löhnen ein - sestellt :

m eti' rfifie 34 a

ManiliaRe l

BOttftl . 9

®re»fCB()flfl . 5(t .22
Mzem . 31

jtnnianueifitdift 24

BärniQiöiti . 42

eaasitzelMU 15 steqiiBer Stt . 37
MluM . 36 SÄöiielZttg . S
Le! ersdarg . V! atz4 neuidiin ,
Boil ) agenet5tt . 62 ReinKfenDotf- öit
MM Sll . U lenmeitjoi . heÄ



Der Sannfluch derer v . Gheimb .
%n her Tpitze der . Krin�ZeiNing " vom Dinmtejabsnd fhmt >

folgend « Erklärung , die wir als Zeitdolumeni unseren Lesern nicht
vorenthalten wollen :

Die v. Oheimbschen Familien ftehen nach i hr « r Jahr¬
hunderte alten Ueb - rlieferung voll und ganz aus
dem Standpunkte , den die ,Fn ? u. t - Aettung " in den Nummern 502
und ' 593 an den Aolierbries betreffenden « uelosiungen der Frau
Zkatharino ' �on Oheimd gegenüber eingenommen hat .

- Hugo von Oheimb - Wroniy .
? arm von Odeimb - kknzen .

Run ist Frau Kaiharinu v. Vbetmb rettungslos geschlagen .
Denn Venn das Geschlecht derer v. öhetmb „ auf Grund seinar jahr¬
hundertelangen llrberstiserungen� die Ausreißerei Wilhelm « für

wohlgefällig erklärt , so ist der Einspruch »ine « einzelnen Familten -
Mitglieds dagegen natürlich wlrkungslo « . Wie sie es oufsaflen . Da «

Pech der hechwchlgeborenen cherren v. Oheimb will «» überdies ,

daß zur gleichen Zeit in der „Tag! . Rundschau ' dos Reichstagsmit .
glied Dr . G i l d t m « i st « r an das Wort des Alten Fritz erinnertt

„ Ich aber muß , umgeben von Gefahren , als König leben , denken ,

st e r b e n" . Und im Anschluß daran den Satz schreibt :
Und hier bedarf « der Bemerkung , daß die Idee des König -

tums darin gipfelt , daß in den letzten Entscheidungen die konig «
( ich « Verantwortung nicht auf die Rotgcb « abgewälzt werden
kann .

Ein Slütk , daß cherr Dr . Eildemeister Bürgerlicher ist . Sonst
würde ihm auch die Familientroditivn auf den $osti kommen .

*

chindendurg dekretiert in der . Jreuz - Zeitung ' , daß

zwischen fe ' mer Erklärung vom Lull 1910 , wonach ar durch Wik -

Helms Flucht überrascht worden sei, und Wilhelm « Pries von

1921 . wonach Lindenburg ihm zur Flucht gerate « Hab«, kein

Widerspruch besteh «:
Ohne mich auf Einzelheiten einzulossen , stell «

ich fest » daß der behauptet « Widerspruch nicht vorhanden ist .
und daß ich in jeder Beziehung auf dem Boden steh «, den Sei « «
M a s e st ä t einnimmt .

Wozu auch sich auf Einzelheiten einlafsenk Diese verdalmnten

Einzelheiten haben manchmal die Frechheit , sich friBjt von einem

Denerelseldmarschall Nicht in die gewünscht « Ordnung komMandie -
ren zu lassen !

Mpfteriöser Zuaö in Cottbus .
Di « passiv « Polizei .

Kvkkba « . 3. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Um Montag noch»
mittag wurden in Kvttbus auf dem Boden des Hauses Spremberger
Straße 2. der zur Wohnung des Reichsbankbeamten M a n t » u f f « t

gehört , 85 vollständig « RNMäransriistatttzea einschließlich Stähl »
Helme » Feidmüyen , Tornister . Znfant » ki » sti » fel ,
teil » neu . teils neu instandgesetzt . Patronentaschen usw. b«-

schlagnahmt . Die Ausrüstungen befanden sich in 8 großen Säkken
und sind osserbar nur ein Teil dessen , was rechtsputfchi -
stisch « Organisationen hier gesetzwidrig in Schlupfwinkeln
für ihr « dunrlen politischen Zwickt verbargen halte «.

Besonders wertvoll wäre es gewesen , auch de » zu den Aus -

rüstungen gehörigen W a f f » n auf die Spur zu kommen . Da « ver -

halten der Kottbustr P o l i z « i o r g a n « bei der BeschloanahMung
ist jedoch in höchstem Maß « auffällig . Hier hätte st « einmal

die Möglichkeit gehabt , durch rnschez und umsichtiges Handeln in ein

Wespennest zu fassen . Dies « Möglichkeit ward « glänzend verpatzt . Bor
allem hat ' « der bei der Beschlagnahme anwesend « Bankbeamte

sofort festgenommen werden müssen , damit «f Nicht die Möglich¬
keit erhielt , seine Spießgesellen zu warne « und weiter « Spuren zu
» erwischen . Statt dessen lliß « um ihn aus freiem Fuß .
Dicse rührend « Harmlostgtei ! der Polizei gefährlichen Aechteput -
schiften gegenüber läßt es drinzsnd geboten «rscheinen , daß hier die

Aufsichtsbehörden sofort und mit aller Energie eingreifen .

Di « Sleratsonwallschaft in tob , hat vom Landtag die Äu » -
Nefernng des kommunistischen Abg . L a n e u ck i gefordert . Laneucki
soll wegen Hochverrats zur Birantwartung gezogen « erben .

heidnische Sitte der Grabbelgad « kundgab , ist die Anlage des Gräber -
feldes mit ziemlicher Sicherheit >N das 5. bis 8. nachchristlich « Jahr -
hundert zu datieren .

25 Zahr « „ Umschau ' . Di « „ Umschau " , Wocheuschrist für die
Fortschritte in Wissenschaft und Technik ( Frankfurt a. M. l . bliikte am
l . Januar auf 25 Lohr « Ihres Erscheinens zurück. Di « ersten Forscher
und Fachmännner haben in ihr das Wort ergriffen und ' ihr « neuen
Crkei . ntmsse und Erfindungen weite » Kreisen übermittelt . So finden
wir unter den Aussätzen des letzten Lahres als Verfasser die Namen
Abderhalden : Bohr , der üver den Bau des Awms spricht : Franz
Fischer , der sich über die Kohle ol , Brennstoff oder Rr. hstosf äußert .
Penck schiwert da « Alter de « Menschengeschlecht «: von Rvvrden »«<

richtet über unser » heutig » Kenntnis von der Zviterkrcinihelt :
Strauß über den rostfreien Stahl usw . Die „ Umschau hat redlich
und erfolgreich dazu beigetragen , die Ergebniis » und Methoden der

Wissenschaft in weit , Kreis » zu tragen . Si « hat tn ihrer Art Nütz -
( ich » Demokratisierungsarbeit geleistet .

Die Dreihunderijahrfcicr MolUres . Arn 15. Januar begeht
Frankreich die Feier des SOOjäbriqen Sebunstagcs fein »« grömen
Komödiendichters Motier « . Es sind große Festlichkeiten in Aussicht

genommen , für die die Kammer einen größeren Kredit bewilligt bat .
Namentlich die Pariser Bühnen werden im Januar im Zeich »»
Moliäres stehen . Die Evincdie Frangaiss , die «lne besonders enge
literarische Tradition Mit Molibr « oerbindet , wird ihren Innuaripiel -

plan ganz auf Moliär « einstellen . Am IS . Januar veranstaltet die

französische Regierung in diesem Theater zu Ehren der an der Feier
teilnehmenden ausländischen Vertreter eine Balavprstellung de »

„ Bürger als Edelmann ' . Am Tage daraus ftnden Freivorstellungen
für die Studenten und Schiller statt .

Dkusikrummel tu Amerika . Wie in der kapitalistischen Aefcllschaft
Mifi ? und Musiker zu bloßen Sensationen ausgenutzt werden , zeigt
folMder Bericht : Der Versuch , durch S bekannte Pianisten »in Kon -

zerMück aus 15 Klavieren auf einmal vortragen zu lassen , wurde bei
einem New Hvrker Konzert zugunsten des Komponisten Moschkowsll

f
»macht , der krank und in dürstigsten Perbältnissen in Paris lebt .
»« bekanntesttn amerikanischen Klaviervirtuoseti hotten sich zu

diesem Zwecke zusammeNgetON . Zwölf van ihnen spielten zuerst die

Parlutionen über ein Veethovensches Thema von Eaint . Sa - m« und
dann Schumanns „ Karneval , wobei jeder Pianist «tnen oder

mehrere Teil « einzeln spielt «. Die Entscheidung darüber , map jeder

spielen sollte , wurde durch da « LOS bestimmt . Diese Derlojung in
einem Hut war natürlich für das Publikum ein sehr interessantes
Schauspiel . Roch viel interessanter ak » r war die Schlußnummer .
bei der alle 16 Pianisten an 15 Klavieren zusammen einen Mersch
von Schumann spielten und damit ein « »erstaunliche " Wirkung
hervorbrächten . __

TvieiplsnSnderung . Fn der Staat » aper wird wehe « mibe «
fiicher ÄripPeerkraNkUnge » am Mülwoch statt »F' garo « Hochzeit ' ,6 » e » l »
IsclaruiriicsTi « ' ' Und » v g I a z » i� gegeben . Mulang kssttz Uhr .

lvarträge . Otto Brgun , Prolestsr ser Bbilojovhi « « v de » Unleechtät
« afi ! , einer der stlhreNden A- isteswistensch - istler der Schwei, , ivlicht - I « » ab
der ? iutiKenFriedenSgeletllchaft stre -tatz 7 Ubr in , Beriwe *
Rathvu . über „ Die Stellung de » Individuum « zum
Start " . ( Zedermann will kommen !

lieber Traum und Traumdeutung hält Prot . Max D « s s o ir tbutt
lffenll che « iüortra » Donnerstag abend « Uhr w llemgenbeck - tz «».

' Die Bewegung in üer Metallinöustrie .
Der Verband der Berliner Meiallindustriellcn Hot sed « Lohn -

erhöhung für Fanuar abgelehnt . Mehr als Stzöö Funk¬
tionär « aus den in Frage kommenden Betrieden , nach dem Saalbou
Friedrichshoin Zusommenberufen durch das Metollkartelk , lehnten
gestern den Vorschlag der Industriellen , die Dezemberlöhne auch für
den Januar gellen zu lassen , gegen 2 Stimmen ab und beschlossen ,
belmRelchsardtiteministeriumditBildungelnes
Schiedsgerichts zwecks Erledigung des Konflikte zu bcöntrsgen .

Näherer Bericht folgt .

Die Strafgefetznovelle .
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
In den gestrigen Abendausgaben verschiedener Bertiner Zeiiun -

gen rrschetnt über den Inhalt de » „Gaschentwiirss zur An *

Passung des Strafgesetzbuchs a N das Verfassung s-
recht " , der immer noch fälschlich als „Gesetz zum Schutze der Re -

publik " bezeichnet wird , ein « Notiz , die dem tntsächlichen Inhalt de «

Entwurf « nicht entspricht . Um Irrtümer vorzubeugen , wird
dt « Vorschrift , aus welche die Zeitungsmeldung osf - nbar Bezug
nimmt , nachstehend mitgeteilt :

„ Wer bi « v « r s d ss u « g sm ä ß > g « Siantssorm oder
die Reichs - oder Landesfarben öffentlich beschimpft .
wird mit «vefänznis bestraft . Daneben kann auf Geldsirase
bis ,v fünfhunderl tausend Mark sowie aus Verlust der bekleideten
össen ' iiäcn Aemter erkannt werden .

Ebenso wird bestraft , wer öffentlich oder durch Verbreitung
von Schriften . Abbildungen oder Darstellungen zu Gewalt -
tätlgkeiten aegen die Person des Gtastsoderbaupts oder
eines Mitglied «» der Reicheregierung oder einer Landesregierung
avffbrdert oder anreizt . "

Soweit dies « Mitteilung . Di « neuen Bestimmungen sind durch
die Erfahrungen der letzten Jahr « nur allzu gerechtfertiw . Dos

Wutgeheul der Rethtsgruppe soll nur die Tatfache verdecken , daß

sie selbst durch ihr « Unanständigkeit diese » Gesetz geradezu et «

zwungen hat . . .

. . . . . .

Ungarnvolk , befrei » Sich !
Wie die „ UK. " meldet , sagte Gras Michael K a r o l y i , der ge¬

wesen « Präsident der ungarischen Republik , in tiner Reujahreboischoft
an da » ungarisch « Volk , daß der jetzig « RegieruNgskur « Un -

garn an den Rand des Abgrunde » gebrächt Habs . Es gebe für
die Zukunft nur einen Weg ! Di « ungarisch « Volksrepublik , vor
allem fei «» die Aufgab » der ungarlfchen Emigration , unter Beiseite -
fetzung aller Porttiunterschiede dieses Zi «! anzustreben Und für die

Wiederherstellung der Republik auf der Grundlag « der Rivotulion

vom Oktober 1918 zu arbeiten .
In v u d a p e st arbeiten alle opposttivNeUea Gruppen im »Ngsten

Einvernehmen . Der Führet der republikanischen Partei , Georg
R o g y , hat nach der polizeilichen Auslösung seiner Partei »in « neue

politische Gruppe unter dem Namen „ Ungarische Freiheit « -

partei ' Ins Leben gerufen , die auf dem Boden der Karoliji -
Revolution steht . Dt « agrardematratischen und liberalen
Element « führen den Kamps gegen schonungslos « Angriffe in der

Nationalversammlung . Unterstützt werden sie dabei von den uiwer -

sönlichen L « g i t i m i st e ft , die öfseUUich erklären , daß sie sich
lieber mit einer Republik abfinden würden , als mit der Krönung
Harthys oder seines Strohmanne » Erzherzog Albrecht . Das An -

sehen Horthys ist bereits so stark geschwunden , daß der liberal « Ab -

geordnete Rupert t « wagen tonnte , lm Parlament ein » Begren -
zung siinar Reichsverweserzelt auf zwei Jahr « vorzuschlagen .

Ungartsche Sozialdemokraten und Betftlen .

Mcn . 8. Januar , föntet ) Zwei Wiener ungarische Blätter

berichten au « Budapest , daß die Einigung einiger Führer der un .

garisch «« Sozialdemokratie mit dem Ministerpräsidenten Graf Bethlen

großen Schwierigkeiten begegne . Die Parteileitung selbst
sei van dem Abschluß dt « Vertrage « erst nachträglich verständigt
worden .

„ ISvS " , das Blatt des bekannten Sozialdemokraten Ernst ® a -

rami . erklärt beut », tetn Emigrant , wedsr «in Sozialdemokrat ,
noch »in Bürgerlicher werde in »in Land Zurückkehren , in dem «in

H 0 r t h y Staatsoberhaupt fei .

Ein neuer pazlfiflenbunö in Zrankreich .
Pari « . S. Januar . ( WTB. ) MI « dem neuen Jahr wird , wie

„ Ere Ronvell » " mitteilt , in Paris unter dem Namen Union Popa .
laste poüt la paix univtrEfeil « ( Böltsbund für den Weltfrieden ) ein «

neue pazifistische Gruppe ohne Pcrleizugehorigkett gegründet . Vor -

sitzender ist der ehemalig « Abgeordnete von Paria Luden d c g o Y « r .

Aus der Zahl der übrigen Gründer feien hervorgehoben :
G. Seattles , Abgeordneter Mistral , L a n g u e t , die Schrift -
steller Bittvr MargueriiS und Henri Barbusse .

In einem Aufruf , den die Gruppe erläßt , wird auf die Unfähig -
keit der Pariser Konserenz und der Friedensverträge , insbesondere

deps «nig »n von Bersailles , hingewiesen , «inen tatsächlichen
Weltfrieden herbeizuführen . De ? Fried « müsse organisiert werden .
Di « Grupp « lehnt auch den V ö l k « r S u n d in seiner jetzigen
Gestalt ab . Tie will an seine Stelle eisten altgeMeinest pa -
«tischen und wirtschaftlichen Bimd der Völker in Gestalt einer üb - r «

staatlichen Organisation mit legislativer , exekutiver und rechtsprschen -
der Gewalt setzen . Der Aufruf legt allen die Verpflichtung auf . bis

zur Verwirklichung diese « Plane « den Widerstand gegen
den Krieg und den lMp- rialistischen Nationalism » » zu stärkest .
Di « A h r 0 st u N g De u t s ch l a n d s fei nur ein Ansang und

di » Regierung auch der anderen Völker seien ihren Völkern eine

ähnliche Abrüstung schuldig .

Die ReuiahrsäMnesti » in Frankreich . Laut „ Oeuvre " soll die
vom sranzössschen Ministerrat beschlossen « Amnestie für Aftge -
hörig « des Heeres und der Marine auch die Meuterer der E ch w a r z-
m « e r f l o t t c umfassen .

�ranzäflfcher Flleger - Schmuggel . In der NäBe von Laulerburg
stürzte ein Militär - Jagdflugzeug ab und zerschellte ; schwer verletzt
wurde der Führer inS Krankenhaus eingeliefert . Das Flugzeug
gehörte dem Geschwader drS Straßdurger RheinbafenS an und kam
aus der Ri « iu » g MvNnbriin . Der Militärflieger halte Schmuggel -
waren in » Werte von 13 000 Franke » bei sich .

Dt « » len - prager Reiseabsichten paschlkfch ' werden von Prag
au » dementiert : eine Notwendigkeit perjönltcher Besprechung be -

stehe nicht .
« US der Haft eaNasse «. Wie wir aus ziwerlässiger Quelle er -

latzren . ist der vor einiger Zeit verhaftele Redakteur dsr „ Rotm
Fahne ' Leo Borschowiez gegen Kaution und das Berjprecheu .
sich ln seiner Wohnung zur Verfügung der Behörden Zu halten , a u S
der Haft entlassen worden . B „ der 21 Jahr « alt ist und
au » dem Ausland « stammt , dürft « wahrscheinlich aus Deutschland
ausgewiesen « » den .

« in » feudal « Znd»I »rt »z««ung. « dmiral HSpsne » «rlit in den
Rebskiisnsstob der �Deutlchen Bergwerk « , eiiuna " ein . HSpfner war
vor Jähren erster Offizier der Jacht Hoh- inolltr ». Während de «
chtitge « betehligte «» da » Großfampffchist Oldenburg . Zuletzt war
Sdmiral Höpfner LbteilungSchef dt « Reichlmarineamte «. — Wenn
» an Si , « ohlenförderung nicht steig » I ?

WLrtfiHcrst
Die wirlschastelage im Dezember .

Nach den Berichten , die die preußischen Hondelekommerr ,
über den Geschäftsgang von Handel und Industrie im Monat De »

zember dem Handelsministerium erstattet haben , «rfchütlert « die

Prrisbessekung der Mark Insolg » der Washingtoner Konferenz An -

fang Dezember da » ganze Wirtschaftsleben .
Die BSrfe nsw 1. Dezember zeigte all « Merkmal « einer

Katastrophe , die zum großen Teil «ine Folg « davon war , daß In

bisher ganz unbekanntem Maße weiteste Kreise , insdefonders auch
kopttalsschwache , stch an der Bvrlenfpskulatls » beteiligt hatten .
Eine Erholung an den folgenden Börlentagen war nicht von Dauer .
Die Kursrückgänge nahmen bis in die Weihnachtswoch « hinein zu ,
und erst nach den Festtagen zeigt « stch sin « fester « Tendenz bei ge -
riNgem Geschäft . Di « Lage des Marktes wurde ganz beherrscht
durch da » Reparatiansproblem , dessen Lösung zwar als notwendig
erkannt , aber noch ganz ungewiß ist .

Der Rltckgans des Dollarprelse « hat dem Einzel h « nd « >
da « Weihnöchtsgelchäft verdorben War schon vorher vi « Kaufkraft
fast erschöpft , so schwand nunmehr auch die Kauflust dahin . Frei -
lich wäre der Sinzslhondgl zum Teil gar nicht tn d«r Lage gewesen ,
den Ansprüchen zu genügen , wenn die Nachfrage der Vormonat «
unvermindert oder gesteigert fortgedoutrt hätte .

Da der Einzeldandel deshalb nicht kaufen konnte oder mochte ,
übertrug stch der GilchSftorückgvng unmittelbar auf den Groß -
Handel , dessen Umsätze wefentllch zuriickgegangen stnd .

Aus der I n d u st r i « wird von allen Seiten ein Stocken lm
Auftragseingang gemeldet . Da oder wohl überall altere Beftellun -
gen norhanden sind , mochten sich die ungünstigen Folgen der Mark «
besserung im Augenblick noch weniger geltend , al « die der voran .
geaongsnen Enrwortung , indem di « Produkttonsverteuerung durch
assteigsrt « Löhne , Rohmaterialien und Frachten die Gewinn » de »
schnitt oder gar die Ausführung der Auftrüge verlustreich machte .
Bor allem aber litt die Industrie sehr unteck der schweren Verkehre -
not und dem durch sie außerordentlich verschärften Vekehrsmangel .
In einzelnen Industriezweigen stnd die oorhand - ncn Austrage bald
aufgearbeitet .

In der Eisenindustrie haben die Wert « nach immer auf
mehrere Monat , hinaus zu tun . Da , Auslandsgeschäft hat stark
nachgelassen , weil di « dortigen Preise bereits Über Sem I n .
l a n s s p r e i f « liegen , und das bei einem Doliarstnnd von rund
180 Im Durchschnitt de « Dezember . Wenn dies « Jmerössentenaiigab - n
zutresfen , so erweisen sich unfere Äefiirchtungen über zu erwartende
große Schwierigkeiten der deutschen Industrie bei einer Stabilisierung
der Valuta al « durchaus begründet . Besser geht es bor Kleinelssn -
industrie .

Die Maschinen industrie war gut beschäftigt , da aus den
Manateu Oktober und November noch reichlich Aufträge zu erledigen
waren : insbesondere hatten di » Gießereien durchweg sehr stark zu
tün . Seit Anfang Dezember haben die Aufträge ganz wesentlich
nachgelassen .

Aus derElektrizitütSlndustrie wird gute Beschäftigung
gemeldet , doch sind auch dier die neuen Aufträge Zurückgegangen .
Guter Absatz finde ! sich noch für Glühlampen .

Der Geschästsgana der Baumwollspinnereien hat nach -
gelassen . Die Wollindustrie arbeitet noch stark , defonders für
dag Ausland . In der Konfektion flaute die Nachfrage ab , doch er »
wartet man für da » Früyjahrsgischäft «in « Belebung .

Haut «/gingen nach den « normen Preissteigerungen der voran -
gegangenen Monat « plogli chauf öl) v . H. der zuletzt erzielten Preis «
herunter , nicht so stark war der Rückgang bei Leder . Di « In -
dustri « arbeitet noch mit alten Aufträgen . Lebhaft « Beschäftigung
hatte auch die Schuhindustrie .

Der Absatz un Farbstoffen ging in Deutschland Und aus
einige » ausländischen Markten zurück, war jedoch »och den russischen
Ranastaaten lebhafter . Pharmazsutlsch » Erzeugnisse wurden lebhafter
umgesetzt . D! « chemische und Kaliindustrie erfreuten stch reg «
Nachfragen . Di « Zellstoff - und Papierindustrie war sehr stark in
Anspruch genommmen , ebenso die KaUtschuklNdustri « , Einen Rück «

gang de » Absatz «« verzeichnet die Tobakindustrie .

Soweit dl » Berichte . Es handelt stch, wie gesagt , um Ynter «s -

sentenbericht «. Da « geht auch au » einzelnen Stellen hervor , die wir

nicht «ievergegeben haben und in denen gegen behördliche Maß -
nahmen wie di « Ansfuhrabgade protestiert wird . Der Einzelhandel

beschwert sich übir die Preiskontroll « , der Großhandel über die hohen
Steuern usw . Es fehlt kaum «in aus der lintornehmerpr - sss bekannt « »

Klagelied , das mit Stoßseufzern über di « hohen Tarife und Geholter

beginnt Und mit der Hohen Umsatzsteuer endet . Kritiklos werden diese

Meldungen vom Preußischen Handelsministerium weiter »

gegeben Und damit der llntsrnehmerprvpaganda gute Dienst » ge -
leistet . Es fragt ja niemand danach , ob die Klagen auch in an -

günstigen Abschlüssen der Industrie ihr » Begründung finden . Da »

ist k « > n « obfettiv « amtlich « Wirtschastsbsricht »
e r st a t t u n g. Wir würden ts begrüßen , wenn Gen . Siering hier
gründliche Abhilf « schaffte .

Die aessrt « Berliner LSrs « stand im Zeichen de « sinkenden Mark -

kurses . Die PreissrhöhliNg (llr fremde Zahlungsmittel
war jedoch nicht erheblich . Nach den rnrnlichen Notierungen stiegen
u. a. ! l Dollar von 18S,5ß auf 187B1 , 100 Holl . Gulden von 6868
auf 8038 , J Pfd . Sterling von 789,30 ouf 701,70 , 100 franz . Franken
von läOS . tü auf IdlS . z . d und 100 Schweizer Franken von 9033,85
auf 3651,30 M, . Die Kurse der Aktien stiegen ebenfalls . Kurs -

erhghungsn von 50 — 100 Proz . waren kein « Seltenheit , bei einzelnen
Werten war « » dl » Preisstetgeruntzen noch erheblicher .

Die llnflaüonspolitik der Akkienaesellschaiieo . Für das Jahr
1921 liegen die ersten zusammenfassenden Uebrrsichten über die
Kapitalaufnahmen der Industrie Sbr . Im Dezember wurden noch
der Statistik des Banthauses Schwarz , Goldfchmidl u. Co . für 2,62
Milliarden Mark neu « Stammaktien ausgegeben , nachdem der No .
vsmber len Rekord von 4,1 Milliarden Mark neuer Slommakilen
gebracht hatte . Im vorigen Jahr « wurden insgesamt für 16,23
Milliarden Mark Anweisungen aus den Produktisneertrag aus -
gestellt , di « stch Aktien nenne » . Dfese Anweisungen wurden zum
größten Teil weit unter ihrem Wert den Aktionären übergeben ,
stellen in der überwiegenden Mehrheit versteckt » ( BewlnnauSschüt .
langen dar und geben jedenfalls keinen Anhalt für den
Kapitalbedarf der Unternehmungen , wie es selbst ernsthafte
Handelsblätter darzustellen versuchen . Die Aktiengesellschaften haben
eben die Politik der Geidausblähung mitgemacht , die sie beim Reiche
so sehr bemängelten , und aus dies » Weise ihren Aktionären riefen -
hafte Gewinne zugeschanzt . Weiter wurden für 2,4 Milliarden
Dar - agzottien ausgegeben . Vau ihnen dient sin bstrüchtlichet Teil
dazu , das Interesse anderer Gesellschaften am eigenen Unternehmen
zu fördern oder gegen Ueberfremdung zu schützen . Vorzugsaktien
dieser Art sind in der Regel nicht voll eingezahlt , deshalb sind auch
st « als Maßstab für die Bewertung des KapilnibedaH « ? unzuver -
läisig . Anders ist es mit den I n d u st r i « o b ! ! g a t i o n e n , die
sestbirzinslichr , tn der Regel hypothekarisch sichergestellte Papiere
sind und voll eingezahlt werden . Bon ihnen wurden im vorigen
Jahr « für 3,05 Milliarden Mark neue Papier « aeschafsen , wobei
ausfällt , daß seit August außerordentlich wenig « Wertpapiere dieser
Art ausgegeben worden sind . Im Jahr « 1921 wurden mehr als
doppelt soviel neu « Industriepapiere überhaupt geschaffen
Sk« im Jahre 1920 , die Zahl der Stammaktien allein hat sich
ebenfalls serdoppest . Ln diesen Zahlen kann nton sich «inen Be -
griff davon machen , wie große Gewinne die Industrie perteilt Hot .
vhn « die Dividende zu sehr zu erhöhen , und wie sehr sie idr Sopital
verwässert hat , um zu verhindern , daß die Gewinne , in Prozenten
ausgedrückt , nicht zu sehr anschwell ««.



OeVerMajwbewegung
Zum Eisenbahn - Arbeitszeitgesetz .

Die Aeichsgeroerkschaft Deutscher Eisenbahner läßt

durch die L5 . - Korrespondenz folgende Mitteilung verbreiten :

„ Heber den vor kurzem in der Presse veröffentlichten Entwurf
eines Arbeitszeitgesetzes für Eisenbahner finden augenblicklich wich -

tige Verhandlungen zwischen Vertretern der Eisenbahngewertschafts -
organisationen und Vertretern des Reichsverkehrsministeriums
statt . Au » dem Gonge dieser Verhandlungen kann schon heute mit -

geteilt werden , daß die Gewerkschaften bereit sind , den Erforder -
nissen der Zeit Rechnung zu tragn , soweit sie mit den Bedürfnissen
des Personals und den arbeitenden Schichten des Volkes in Ein -

klang zu bringen sind . Auf der anderen Seite hat es den Anschein ,
als ob das Reichsverkehrsministerium an dem in seinem Entwurf

festgelegten Standpunkt festhalten will , obwohl der Entwurf in

seiner Wirkung nicht nur die nach dem Kriege als dringend not -

wendig erachteten Diensterleichterungen wieder beseitigt , sondern
noch darüber hinaus vom Personal Mehrleistungen fordert , die
eine schärfere Heranziehung des Personals als vor dem Kriege not -

wendig macht . Es ist zu hoffen , daß das Reichsverkehrsministerium
den billigen Ansprüchen des Personals Rechnunq tragen wird /

Darf man für den Achtstundentag im Eisenbahnbetriebe weni -

ger von der Haltung der Reichsgewerkschaft und der übrigen Or -

ganisationen erhoffen als von einem Rechnungtragen des Reichs -
verkehrsministeriuikis . dann steht es sehr schlimm darum . Die

Stellungnahme des Reichsverkehrsministeriums in dieser Frage ist
mindestens klarer und eindeutiger als — nach vorstehender Formu¬
lierung — die der Reichsgewerkschaft . Es handelt sich hier nicht
nur um eine Angelegenheit der Eisenbahner , sondern um eine für
die Gesamtheit der Arbeitnehmerschaft hochwichtige Angelegenheit ,
In der es gilt , Farbe zu bekennen . Derart gewunden « Erklärungen
besagen nicht », lasten vielmehr den Verdacht aufkommen , dost ein
Umfall maskiert werden soll , den wir auch der Reichsgewerkschaft
nicht ohne weiteres zut�iuen können .

Knrzsichtigkeit .
Wie weit Kurzsichtiokeit und engherziges Verhalten vieler Ar -

beitgeber heute noch geht , zeigt folgendes :
Die kaufmännischen Angestellten der Ehirurgiemechanik waren

Im Oktober v. I . in den Streit getreten . Derselbe endet « durch «inen
Vergleich bzw . Schiedsspruch vor dem Schlichtungsausschuß Groß -
Verlin . Die Forderungen der Angestellten wurden vollständig b e -

willigt . Dieser Streit hätte sich damals ohne weiteres vermeiden
lassen , wenn die Lrbeitgebcrgruppe der Ehirurgiemechanik Groß -
Berlin durch ihren Geschäftsführer Dr . Reich richtig beraten
worden wäre .

Die kaufmännischen Angestellten waren durch ein Gehaltsab -
kommen bis 31. Dezember v. I . gebunden . Das Abkommen sieht
gegenüber den Oktober - Gehältern nur eine Erhöhung von 1l) Proz .
für Dezember cor . Der Wunsch der Angestellten , ihnen in An -
betracht der vorgeschrittenen Teuerung einen geldlichen Ausgleich
zu oewähren , wurde trotz mehrmaligen Ersuchens abgelehnt . Der
Ecblichtungsausfchuß Grost - Bcrlin griff vermittelnd ein : Dr . Reich
erklärte trotz der dringenden Vorstellungen der Arbeitgeberbeisitzer
wiederhost , daß ein Entgegenkommen seines Verbandes

ganz ausgeschlossen sei . seine Arbeitgeber bätten dieses sehr
wohl erwogen . Seinen Ausführungen mußte jeder Unbeteistgte
entnebmen , daß trotz der außerordentlich guten wirtschaftlichen Lage
des Faches die Angestellten für den „leichtherzig angefangenen
Streik " bestrast werden müßten . Nach mehrstündiger Verhandlung
hatte sich der Herr Syndikus so festqeredet , daß der Schlichtung »-
oussckust Groß - Berlin zu einem Beschluß kam , nach welchem
den Arbeitgebern empfohlen wurde , allerschnellstens in Verhand -
lüngen zu treten . Verbandelt wurde nicht : aber schon zwei Tage
später wurden den Angestellten SV Proz . Gehaltserhöhung
gezahlt . — . lierr Dr . Reich , welcher vor dem Schsichtungsausschuß
anaob , im Falle von Nochgiebiakeit drohe ihm der Verlust seiner
Stellung , dürfte durch seine Tätigkeit als Leiter der Austenhandels -
stelle für Feinmechanik und Optik wirtschaftlich so gestellt sein , daß
eine wirklich merkliche Schwächung seiner wirtschaftlichen Lage nicht
eintreten dürfte . Im übrigen soll es in der Arbeitgeberorganisation
verschiedene Mitgliedsfirmen geben , welch « dem Herrn Syndikus
keine Träne nachweinen würden . Wir aber fragen : wie ist es . mög¬
lich , dab der Syndikus eine » Arbeitgeberverbondes in unserem de -
mokratilchen Staate Leiter einer Außenhandels stell «
ist bzw . wie kann das Reich es verantworten , daß aus Staats .
Mitteln auch die Arbeitskraft eines Geschäftsführers einer Arbeit -
geberorganisation bestrillen wird ? U. A. w. g.

im Z. Berustfahre 340 M. pro Woche und der Einzelhandel will nur
243,75 M. zahlen . Am krassesten kommt der Unterschied bei den

Zuschneidern zum Ausdruck . In der Fabribation zahlt man im
4. Berufsjahre " ro Monat 2210 M. . während man hier ein Monats -

gehalt von 1418 M. gewähren will . Die Tarifsätze werden in
der Wäschefabrikation in einem Lebensalter von 18 Iahren für Nähe -
rinnen und Plätterinnen gezahlt : für Zuschneider und Zuschneide -
rinnen im Lcbensaller von 20 Iahren , der Einzelhandel will diese
Sätze erst gewähren , wenn ein Lebensalter von 21 Iahren bei Zu -
schneidern und Zuschneiderinnen und von 27 bzw . 23 Iahren er -

/lchtung , �rbeitgeberwah ! ö . Januar .
Die Wähler haben ihre wahlberechsiguug durch einen von der

Gemeindebehörde ausgestellten Wahlausweis nachzuweisen .
Diese Wahlausweise werden für die in den Verwaltungsbezirken l
bis S sdew frühereu Ali - Verlini wohnenden Arbeitgeber Im Wahl
bureau de » Magistrat » . Verla 4 . 2 , Stralauer Str . 44/15 Hof pari . ,
für die In den Verwaltungsbezirken 7 —20 wohnenden Arbeilgeber
in den vezirkswahlömtern der einzelueu Verwaltungsbezirke au » .
gestellt . Die Arbeitgeber werden aufgefordert , sich die wad ' aus -
weile rechtzeitig an einem Wochentage in der Zeit von S Uhr vor -

! mittag » bis Z Uhr nachmittags ausstellen zu lassen . Als Unterlage
für die Au slellunq dieses Wohlousweise » ist jedoch er ' orderllch .
daß die Arbeitgeber sich eine velcheinianug über die Zahl der von
ihnen beschäftigten versicherten Angestellten bei der Ueichsver -
stchernngsanstolt für Angestellte , verlin - wilmersdorf , hobenzollera -
dämm tSZ 195 beschaffen und sie dem Antrage auf Ausstellung de »

- Wahlausweise » beilügen Der Wohtberechligte darf sein Wahlrecht
nur in dem Stimmbezlrt . in dem er wohnt ausübea . Nach 7 Uhr
abend » werden nur noch diejenigen wahlberechtigten zur Stimm -
abgäbe zugelassen , welche sich zu dieser Zeit bereits im Wohlraum
befinden .

Wahlzeit ist von 7 Uhr abendS !

Freiheitlich gesinnte Arbellgeber wählen die eiste de ? » Freien
Arbeitgeber " .

Arbeitsgemeinschaft »Freier Arbeitgeber " .

'
Fälle angeführt werden , wo man vor Küster Konsequenz bangte ,
seine „ weiße Weste " zu beschmutzen .

Personenkult treiben , ist nie gut , doch gefährlich wird er , wenn

er zur Götzenanbetung ausartet : denn Götzen sind mehr oder

weniger tönern und hohl .
Doch um der Wahrheit die Ehre zu geben , können wir� weiter

feststellen , daß der seinerzeit einzige besoldete Bevollmächtigte ,
Lehmann , sich mehr bemüht , den Anforderungen der Organisation
Rechnung zu tragen und auch unseres Wissens auf Grund fe ner

Sachlichkeit bei den Arbeitgebern Achtung genießt , die ein Wil ' elm

Schumacher durch seine Rede vor den Berliner Scharsmachern bei

diesen wie bei der denkenden Kollegenschast verloren hat .

Acatr »l »crl »»d der A»q?fTeIIten . Dcnnerste » Mitglitdervrrsammlungen .
Spedition ! IVs Uhr Echullhe . g, Ausschani . Reue S- kodstr . 24 —! Z: SauBcff a' tc :

7� Uhr Lwcighur - au , «ommattbonlen| 5t . _ 63�4; _ Recht-nuwaltoanz-st�:

Mitgliederversanimli - ngen .

Buchbinherverband .
Donncrstaa
tunkt der 3

- - - - - - - - - - - -
- - -

- - - - - - - - - - - - - - -
M

lung de- Vorschusses . 2. Tarisanzelegenheiten . z. Nerfchted - ncs .
Die Branchrnleitung .

nderoerband . Lnrnspaviertranch « ( CTtomo . und Photobetr . cvc ».
3, nachmittag » 5 Uhr, in der Echuleuia , Annen str. 1 . 3»n urnt " cn .
Betriehsrilte und Vertrauensleute . Tagesordnung : 1. Die Zluckzah

reicht ist . Daß dieses starken Unwillen hervorrufen muß , sollten sich
doch auch die Arbeitgeber sagen .

Der Schlichtungsousschuh fällt « einen Schiedsspruch , der den
Beschäftigten eine Zulage von 40 Proz . zusprach Die Arbeit -
geber lehnten den Schiedsspruch ab . Darüber herrscht in den Krei -
len der Arbeitnehmerschaft helle Empörung . Sie ist entschlossen , mit
diesen Verhältnissen Schluß zu machen . Diese Auffassung kann
man nicht als ungerechtfertigt bezeichnen . Der Einzelhandel ist in
der Loge , dies « Forderung zu bewilligen . Di « Arbeitgeber klagen
ständig über Mangel an Zlrbeitskräften . Sie haben fetzt Gelegen -
heit , durch Gleichstellung ihrer Beschäftigten mit denen der Fabri -
kation , hier Abhilfe zu schaffen .

Sollten die Arbeitgeber die berechtigten Forderungen ihrer Ar -
beiter nicht anerkennen , so werden diese am Montag in ihrer Ber -
sammlung die Niederlegung der Arbeit beschließen.

Zur Lohnbewegung in den Wäsche - SpezialgeschSste » .
Die in den Wäsche - Spezialqeschöften und auch in den Wäsche »

obtcilungen der Waren - und Kaufhäuser beschäftigten Zuschneider ,
Zuschneiderinnen , Näherinnen und Plätterinnen stehen vor dem
Streik . Die Ursache ist die außerordentlich schlechte Entlohnung . In
der Fabrikat ion zähst man den Näherinnen und Plätterinnen

flngeftelltenverficherung .
Am Sonntag wählen die Arbeitnehmer
und zwar in ihrem eigenen Interesse die Liste

„ Afa - Bund " .

Schumachers € tide .

Auf unteren unter obiaer Ueberfchrift gebrachten Bericht er -
widert die „ Rote Fahne " und greift die Verwaltung Berlin des De -
kleidungsarbeiteroerbandes u. a. mit folgender Behauptung an :

» Di « Unternehmer haben es längst verlernt , Herrn Lehmann
ernst xu nehmen , mit spöttischem Lächeln registrierten sie die Tat -

fach «, daß er , Herr Lehmann , alle Verhandlungen den Branchen -
leitern überläßt . Ein Zustand , der in der Berliner Filiale uner -

hört und nie dagewesen , der seine Erklärung nur in der gänzlichen
ll n f ä h i g l e i t des Herrn findet . "

Dies « dreiste Behauptung stellt die Tatsachen auf den Kops . Wie
west sind die Derhandlungen in allen Branchen unter der Regie Wil -
Helm Schumachers von demselben wahrgenommen worden ?

Di « Branchenleiter der Filiale Berlin des Deutschen Beklei -
dungsarbeiterverbandes stellen in einer Zuschrift an uns fest , daß
Schumacher infolge Behinderung durch andere Arbeiten (z. B. als

Beisitzer am Schlichtungsausschuß usw . ) sich den Verhandlungen sehr
wenig widmen konnte . Aber die Kommissionen selbst waren herz -
lich froh , bei Verhandlungen nicht so oft mit der Anwesenheit
Schumachers beglückt zu werden . Einmal , als es sich darum hau -
delte , als Organisatiansleiter zu entscheiden , und diese Stellungnahme
der Kollegenschast zu unterbreiten , versuchte Schumacher als Leiter
der Kommission zu empfehlen , von einer Stellungnahme
Abstand zu nebmen , damst der Leiter nachher in jedem Fall
mit einer „ weißen Weste " dastehe . Es könnten noch mehr derartige

Hrost - berliner parteina <drt <t >ten .

heute , Mittwoch , den 4. Januar :

Achtung , arbeitslose Genosseui Zu einer eintägsgeu Aushuz
arbeit ara 6. Januar bittet um persönliche Meldung da » vezirt » .

sekretaclit , Lindcnsir . Z ( Bureau häußler ) .
7«. «it . Dahl ««. 8 Uhr gusammc - ikuntt bei «chiHmz , «önIgkn - Luise - Str . !Z.

83. lbt!Jl8i<Mctk »lit !nE| Vht MitzNedero - rsammIung Ob- rrealschul « Ring -
strag « 2—3. Thema : „ Da , Parteiprogramm " . Res. Dr. �- hütte .

«eutölln . 8». Abt . 7 ' 4 Uhr Sunltionirsstzimg bei Warnte . Nanlenltr . l . Emp.
fang der neuen Funtlianärkarten . — 92. Abt . T6 Uhr bei Wolf , Äaifet -
Friedrich - , Ecke Noscgzersiraße , Sitzung de» Abieilnnqsoorssande » und der
ffunktianSr « der Bezirke . Erscheinen unbedingt Pflicht . — 93. Abt . Tri Uhr
bei Stieget , L-ssingstr . 9. Ecke «apfitratze , Sitzung ->-» «bterlungzoorst - nde »
und der Begirksfiidrer . Wichtige Mitteilungen und Au- g- di der bestellten
VLcher und Funüionllrlarten . . v ,, ,

Zunqlozialistc ». Ecsamtveranstaltung fltr alle vrt »srupp «n: abend » 7ZH Uhr
im Saal der Juristischen Sprechstunde . Lindenftr . 3, Vortrag de, Genossen
Heinrich Ströbel Uder „ Das GSrlitzer Parteiprogramm " . — Srupve V- ' tz .
7Zh Uhr im Jugendheim , Rathaus , Vertrag itd - r : „Die britisch « Bedeu .
tung de» Wissens neu der Vallswirtschaft ". — Seup » « Pankow . 7lz Uhr
im Zugendheim , Vreite Str . 32, Dislusswnsadcnd .

Morgen , Donnerstag , de « 5. Januar :

82. Abt . Steglitz . 8 Übe Ssseutlich « vers - mwlung in dee «» , » de, ü
« ymuaswm » Hccjcstratze . Thema : „ Zuuere NN» äutzer « Palltit ". Res. n.
Reichstagsprästdent Genosse Paul Loci ». �

Z. «reis , «edding . 7 Uhr in der Aul , der 14. Realschule ( Ieppelinschule ) ,
Llltticher Straße , Elicrnoersammlung . Thema : ,Lst die weltliche schule
religionslos ?" Res. Gen. Psarrer Vleier . Eltern , erscheint in Massen .

4. Abt . Tri Uhr im Lo! al August Grast . Blumenstr . 88, Sitzung de. Gesamt .
Vorstandes und aller Parteifunktionäre . Tagesordnung : Ausgabt der neuen

Slinktianärkarten. Abrechnung der alten Veitragsmarken .
bt . Tri Uhr bei Senkel , Utrechter Str . 10, Sitzung aller Funktionär - und

Betriedsvertrauensleute .
29. Abt . 7 Uhr bei W. Vurg , Prenzlauer Allee 189, wichtige Eitzuug aller Par¬

teifunktionär «.
8«. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Grünau , Ltahlheimer Str . 80.
82. Adt . 7Zl Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär - und Vetriedsocrtrauensleule

bei Schuckert , RUdersdarfer Str . 8. Erscheinen aller unbedingt Pflicht .
98. «dt . R- ukälln . 7>4 Uhr Sitzung sämtlicher Fnnktianäre und Betrl - dsv - r .

trauensleut « bei Machinowsti , Slasowstr . 1, Ecke Walterstrast «. Wichtige
Tagesordnung .

118. Atzt. Lichtenberg . TV, Uhr Funktlonärsstzung bei Zotich , SIegsriedstr . 2.
Abgabe der alten und Empfang der neue » Funktionärkarten . Erscheinen
Pflicht .

141. «bt . Rosentbal . TU Uhr bei Mildrod . Funktionärsttzuna .
Zungsozlallften . Gruppe Lchtzaeberg . Friedenau . Ti Ubr de. Grast , SedaU »

straste 17, Ritgliederoersammlung . Erscheinen aller Mitglieder erdeten .

2. ikrel ». Tlergarte ». Freitag , de » 8. Januar , um %T Uhr , Zkrelsvarstands .
sitzung . Vis Uhr erweiterte »reisvorstandssitzung bei lrümper , Flen »-
burger Str . 3. _

? uaenüveranstaltunsen .
Verein «rbeU «r . Z»g- ud . «ekretariat : SS . 98, Lindenste . 3, 3. Hof link »,

2 Treppe » recht ». Telephon ! Rpl . 121 98—10.

Mitgliederversammlung am Millwoch . den 4. Januar :

Vohnsborl . Jugendheim Gemeindeschule D- Hmeftrast «. — ltäpentck . Zuzend -
Helm Semetndeschule Marktplatz , Vortrag : „ Die freien Gewerkschaften und ihr »
Gegner " . — Friedrichehage ». Jugendheim Echarnwederstr . 103». — ltanlsdors .

i Jugendheim Semeindesaulle Adolfstrast ». — »anleders . Süd . Zugendhetm Rostau -
rant Sanssouci , Raltkestraste . — Lichtenberg . Jugendheim Parkaue 10. —
Mariendors . Jugendheim Schulbarack « ittznlgstraste . — Prcnzlaner Vorstadt .

. Jugendheim Gemeindeschuli Seirefelderstraste . — Schinhanfee Vorstadt II .
Iu - t - ndheim Gemeindeschul « Gethsemancstrast «. ltlpcoicker Viertel . Zugend .
heim Gemeiudeschule Wrangelstr . 128. »- Tewpelhas . Zugendheim Germanlo -
straste 3—7. — Weste ». Vaugewerkschul « lturfilrstenstr . 141.

Gin « Theaternorstellung sinket am Sonntag , den 8. Januar 1922, Im Reue »
Valks - Theater , Sbpenicker Str . 38, statt , gur Aufssthrung gelangt „ Der ze »
brochene Krug " von Kleist . Eintrittskarten zum Einheitspreis von 3,30 M. sind
im Zugendsekretariat , Lindenstr . 8, 2. Hof, 2 Tr. , Zimmer 11, ,u habe ».

ntw . für de » redakt . Teil : Fea », « Wh» . Verlin - Lichterseld «: sllr An.
n: Th. Glocke, Verlin . Verlog Vorwärts - Verlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
-»a ,, nyfrrr*an (i nlt FlAuf imZlnna* *« /Vn \P. *vT>-t Oiv. S. „ � •

Berantw .
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Preiswerte

Angebote
Halblein . Wischtucher

weiß - ro « Icanert . . . 50X50 M. 10�

Halblein . Wischtücher
weiB mit rote » Kante 60X60 M. 15 ®®

Halblein . Handtücher
■reu geitreüt . . . . 42X100 M 17� ®

Reinlein . Handtücher
Gerstenkorn . . . . 48X100 M. 24� ®

Damen - Korsette
aus natursarbig . Drell , Stück M. 32 " ®

Damen - Korsette
aus modelarbig . Köper Stück M 60 ®®

Hüftenformer weiß Drefl

das Stück

. . . . . . . . . . . . .

4850

Reformleibdien und

Büstenhalter

RUDOLPH

HERTZOG
Breite Strasse BERLIN C 2 Brüderstrasse

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
r

y » « s - s - s - mnnnnni «■«■»■innnnnni . w- w . . ' . ■ ,

Farbige Haus * und ZigrcSdiürzen

Wiener Ferra rait Latz und Trägem , ans geblümtem gutem 0 * 750
naussenurze ScbümenatoH

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück M - J /

Zierschürze ÄLiss - - 1850 SSä " 2450

Zierschürze Sa' - Lat5t an<1 Tri2ern au * be » tem blau - weiB punktiertem ��50

Herbst » a . Winterpreisliste , Versand kostenlos . Schnittmustcrliste PrcisM . 1 . 75
. . . . .. . . . .. . . . . .- - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - -- - ——ra

Preiswerte
Angebote

Damen > Handschuhe
gestrickte , reine Wolle , d Paar M 26� ®

Damen - Handschuhe
Trikot . teinMa Voll «, 2 DmckknÄpfe . Q C50
als . Pssr

. . . . . . . . . . . . .

. . JJ

Herren - Handschuhe
Trikot , lecker ihnlick , 1 Drackkaopi . 1 Q7S
de . Pest

. . . . . . . . . . . . .

tzch 1 ?

Hübsche Stoff - oder

Ledertaschen Damen

300 ® bU 980 ®®

Reizende Fächer
ee . Holz . Celloloid . C. ze ZlQO . . ? rZKkX >oder Feder » . . . »o» M. V bu • > L' Ow

Moderne Fichu - Kragen
M. 17 ® bis 130 ®°

Elegante Jabots
M 13 " ® bis 95 ®°Geschäftszeit von 9 Uhr vormittags bis ' / »? Uhr abends

aQtMOOTrinnivr >yv ) wrvrwirrvvirrm - > r¥ » - rrrvvrrv - « v . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .ryt - ryioQotx ' Oogcoooooootxiryy ' r " trorc " ' - cry >' » txyxyjooooooooooooopooeoc

Li )

' 4M


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

